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Badilche Landeszeituag

Terrorakte im Ruhrgebiet .
Kommunistische Ausschreilungen in Essen / Erfolglose Streikhetze / Zahlreiche Verhaftungen

TU . Essen , 4 . Jan . Am Montag morgen wurde an der Moltte -
straße in Essen ein Personalwagen der Straßenbahn dadurch zum
Stehen gebracht , das; die Weiche mit Steinen unbefahrbar gemacht
worden war . Die das Hindernis beseitigenden Straßenbahner sahen
sich plötzlich sieben Männern gegenüber , die sie mit vorgehal -

tenen Revolvern zum Streik aufforderten . Der Wa -
gen fuhr daraufhin zum Hauptbahnhof zurück und alarmierte die
Polizei . Beim Eintreffen des Ueberfallkommandos waren jedoch die
Streikhetzer bereits verschwunden .

Die Polizei hat jetzt besondere Maßnahmen getroffen , um einen
störungsfreien Verkehr zu gewährleisten . Auf den meisten
Straßenbahnwagen sind Kriminal - oder Schutz -
Polizeibeamte postiert . Gegen 4 .40 Uhr morgens wurde auf
einen Straßenbahnwagen der Linie 20 auf der Märkischen Straße
ein Pflasterstein geschleudert , der zum Glück nicht in eine Fenster -
scheide traf . Einer von den auf dem Wagen befindlichen Polizei -
beamten gab sofort auf den flüchtenden Täter einen Schreckschuf !
ab . Der Tater konnte jedoch in der Dunkelheit entkommen .

Trotz des offensichtlichen Mißerfolges setzen KPD . und REO .
Streikhetze und Terrorakte planmäßig fort , offenbar mit dem Zweck ,
Unsicherheit und Unruhe in die Bevölkerung zu tragen . Außer den
bereits gemeldeten Terrorakten wurde in Essen am Montag früh
am Südwestfriedhof ein Straßenbahnwagen mit Steinen beworfen ,
wobei ein Insasse durch Elassplitter erheblich verletzt wurde . Vier
Personen wurden vorläufig festgenommen . Im Stadtteil Essen-
Vorbeck errichteten bisher unbekannte Täter an der Bocholter -Straße
einen Drahtverhau , der von der Polizei entfernt wurde . In
Bottrop wurden zahlreiche Fensterscheiben in 5e >
schäftshäusern zertrümmert , nachdem bereits in der
Nacht zum Sonntag an dem Verlagsgebäude der „Bottroper Volks -
zeitung " drei große Schaufensterscheiben eingeworfen worden waren .

Wie vom Polizeipräsidium Recklinghausen mitgeteilt
wird , ist der Streikparole im dortigen Gebiet , abgesehen von der
Zeche Westerholt , wo von 730 Mann Sit ! der Morgenschicht fern
blieben , keine Folge geleistet worden . Auf der Zeche Bergmanns -
glück in Buer ist die Belegschaft am Montag wieder vollzählig ein -
gefahren . In Westerholt wurden 26 Personen festgenommen , die in
einer verbotenen Versammlung beschlossen hatten , die
Zeche Westerholt stillzulegen . Neun weitere Personen wurden in
Westerholt wegen Behinderung von Arbeitswilligen festgenommen .
-3* Herten wurden in der Nacht zum Montag mehrere Bäume
? üer über die Straße gelegt . Das Hindernis konnte jedoch
bald beseitigt werden . In Recklinghausen wurden 10 , in Marl 3
und in Gladbeck 24 Personen wegen Aufforderung zum Streik und
wegen Verbreitung revolutionärer Schriften festgenommen . Der
größte Teil der Festgenommenen wird dem Schnellrichter vorgeführt
werden .

Wie der Vergbauverein mitteilt ,
sind in der Montag -Frühschicht nur auf drei Zechen Teile der
Belegschaft infolge der kommunistischen Streikpropaganda der

Arbeit ferngeblieben .

Auf der Zeche „Monopol - Erillo " in Kamen streiken von 872 Berg -
leuten 168. Hier wurden die Ausständigen zum größten Teil von
den Kommunisten an der Anfahrt gehindert .

'
Auf der Zeche

„Westerholt " streiken von 1008 Mann 516 und auf der Zeche „Dier -
gardt " in Hochemmerich von 637 Mann 234.

Wie das Polizeipräsidium Essen noch mitteilt , wurde am Mon -
tag früh an einer Straßenecke das Straßenpflaster aufgerissen . Im
Stadtteil Vorbeck wurde ein Straßenbahnzug von unbe -
kannten Tätern beschossen und mit Steinen beworfen .
Personen wurden nicht verletzt . Mehrere Weichen der Straßenbahn
wurden unbrauchbar gemacht und die Schienen verkeilt . Hierdurch
wurde ein Straßenbahnzug zum Entgleisen gebracht . Insgesamt
wurden 80 Personen vorläufig fe st genommen .

Im Wuppertaler Industriebezirk , zu dem auch Remscheid ,
Solingen , Velbert , Wülfrath und Neviges gehören , versuchten die
Kommunisten am Montag früh erfolglos zum Streik aufzufordern .

Belästigung von Arbeitswilligen , VerteilungWegen
blättern und
insgesamt

WWWWW ^ W ^ WIWWI von Flug
Veranstaltung unerlaubter Kundgebungen wurden
36 Personen zwangsgestellt .

Streikversuche auch im Wurmrevier
und in Köln.

TU . Köln . 4 . Jan . In Köln versuchte die REO . besonders die
Straßenbahn lahmzulegen . Gegen 3 Uhr konnte jedoch der
Straßenbahnbetrieb , nachdem ein Streikhetzer , ein Straßenbahn ^
fahrer , verhaftet war . wieder in vollem Umfang aufgenommen wer -
den . Vor größeren Privatbetrieben kam es zu Ansammlungen
kommunistischer Elemente , die die Arbeiter von der Ar -
beit fernzuhalten versuchten . 13 Personen , darunter ein k o m m u-
nistischer Stadtverordneter , wurden festgenommen . Ein
Polizist wurde in Köln beim Auflösen einer Ansammlung durch
einen Steinwurf erheblich verletzt .

Im Braunkohlenrevier wurden wegen Streikhetze
Personen festgenommen . Im Wurmrevier Hetzen die Kommu -
nisten zum Generalstreik . Die Belegschaft im Wurmrevier ist jedoch
heute früh vollzählig eingefahren . Heute früh beschmierten kom-
munistische Malkolonnen die Häuserfronten mit roter Farbe . Die
neue Kreissparkasse in Herzogenrath wurde dabei von ihnen be¬
sonders bedacht .

Teilstreiks bei der Berliner Metallindustrie.
Berlin , 4 . Jan . Die von kommunistischer Seite ausgegebene

Streikparole für die Berliner Metallindustrie ist bis
Montag ohne wesentlichen Erfolg geblieben . Nur bei fünf kleineren
Firmen , die insgesamt nur einige hundert Arbeiter beschäftigen ,
wird ganz oder teilweise gestreikt . Bei der AEG . in Hennings -
oorf bei Berlin streiken ebenfalls einige hundert Arbeiter .

150 Kommunisten in Düsseldorf
verhastet .

* Düsseldorf , 4. Jan . Der Polizei war bekannt geworden , daß
kommunistische Trupps Montag in den frühen Morgen
stunden beabsichtigten , Arbeiter auf dem Wege zur Arbeit an -
zuhalten und zum Streik aufzufordern . Starke Polizei -
krafte fingen daraufhin überall in der Stadt die kommunistischen

Trupps schon so früh ab . daß sie ihr Vorhaben nicht ausführen
konnten . Ueber 150 Personen sind festgenommen worden . Zu
irgendwelchen Störungen ist es dabei nicht gekommen .

-»

TU . Oberhausen (Rhld . ) , 4. Jan . Montag wurden etwa 100
Pe r s o n e n f e st g e n o m m e n , die versucht hatten , teilweise unter
Anwendung von Gewalt Arbeitswillige an dem Betreten der Ar -

beitsstätten zu hindern . Die Festgenommenen wurden dem Ober -

hausener Polizeipräsidium zugeführt .

Die Drahtzieher in Moskau .
TU . Moskau liiber Kowno ) , 4. Jan . Die Streikversuche im

Ruhrgebiet werden in Moskau mit größtem Interesse verfolgt . Die

S t r e i k l o s u n g, die von der KPD . und der REO . ausgegeben
wurde , stammt vom Vollzugsausschuß der Kommuni st i -

schenEewerkschaftsinternationale . Die Streikbewegung

soll nicht nur im Ruhrgebiet . sondern auch in anderen Jndustriegebie -

ten Deutschlands durchgeführt werden .

Vier Deutsche unter einer Lawine begraben.
* Wien . 4 . Jan . Wie aus Bregenz ( Vorarlberg ) berichtet

wird , wurden am Hochalp - Paß bei Hochkrumbach vier Reichs -

deutsche von einer Lawine erfaßt und getötet . Die Leichen konnten
sämtlich geborgen werden / Die Verunglückten sind Franz Schmitt
aus Nürnberg . Richard Witte « . Peter Knauer und Fräulein
R e d e l e r aus Stuttgart .

Die Kriegsschädenvergütung
schon überbezahlt .

TU . Berlin , 4 . Jan . Ueber die Wiederauf bauko st en des
französischen besetzten Gebietes sind die verschiedensten
Mitteilungen verbreitet worden . Von zuständiger Stelle
wird dazu folgendes mitgeteilt : Nach Anlage 14 zum französischen
Haushaltsentwurf für 1332 betragen die G e s a m t s ch ä d e n im

ehemals besetzten französischen Gebiet 98 Milliarden Papiersranken .
Davon müssen abgezogen werden 5 .8 Milliarden für Schäden an
öffentlichem Eigentum und 12 .5 Milliarden für Zinszahlungen und

Verwaltungskosten . Nach deutscher Auffassungkommen dem -

nach aus Grund der Lansingnote von 1318 für Deutschland als
Schuld in Frage 73 .6 Milliarden Papierfranken
setwa 13 .5 Milliarden RM .) Der französische Arbeitsminister Deligne
hat 1331 in einem Vortrag festgestellt , daß sich der Gesamtaufwand
für die Sachschäden im französischen besetzten Gebiet aus 80.1 Mil¬
liarden Papiersranken beziffert . Da wir nach amerikanischer Auf -

stellung schon mindestens 34 Milliarden RM . bezahlt
haben , von denen Frankreich etwa 18 Milliarden RM erhalten hat .
so Deutschland demgemäß schonmehrfürdieAufbauschäden
bezahlt , als nötig war .

X Washington . ->. Jan . Das Mitglied des Repräsentanten -

Hauses , Briten , früherer Vorsitzender des Marineausschusses , er -

klärte einem Pressevertreter in einer Unterredung , daß allein die
von Deutschland abgetretenen Gebiete und Kolonien

größere Werte darstellten als die Zahlungen des Poungplans .
Briten forderte England und Frankreich zur Tributstreichung und

zur Revision des Versailler Vertrages auf . Frankreich und
England seien längst überbezahlt . Eine öffentliche
Weigerung Englands und Frankreichs , die nach dem Kriegsschluß
aufgenommenen Anleihen zurückzuzahlen , würde ein Eingeständnis
des Bankerotts bedeuten . England sei wohlhabender als die Ver -
einiaten Staaten . Frankreich sei gegenwärtig das reichste Land
der Welt .

Berthelot in London.
Wird die Aeparationskonserenz verschoben ? / Der angebliche Stand der Stillhalte

Verhandlungen. -
. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
ter des französischen Außenministeriums Berthe -H . London , 4

Der ständige Leiter . . . . .
l 0 t ist gestern abend in London eingetroffen . Es scheint daß der

französische Wunsch , die Konferenz in Lausanne um einige Tage auf -

zuschieben , der englischen Regierung Besorgnis einzuflößen beginnt .
Man befürchtet , daß entweder die Zeit für die Re -

parationskonferenz sich als zu kurz oder ein län -

gerer Aufschub der Abrüstungskonferenz sich als

möglich erweisen werde .
Was den Hauptgrund für das Zögern der französischen Regie -

rung , nämlich die Berliner Stillhalteverhandlungen
anlangt , so ist die nachfolgende Darstellung des Berliner „Times " -

Korrespondenten von dem Stande dieser Verhandlungen von Jnter -

esse. Es ist ziemlich sicher , sagt er . daß ein umfassender Plan zur
Erneuerung des Stillhalteabkommens noch nicht ausgearbeitet ist.
Nach verschiedenen Anzeichen zu schließen , ist es jedoch unwahr -

scheinlich , daß die Bankiers noch vor der Lausanne !

Konferenz ein Abkommen schließen und unter -

zeichnen werden . Sie werden möglicherweise einen umfassenden
Plan entwerfen und die Unterzeichnung zurückstellen oder auch ein

Abkommen über die Verlängerung der bestehenden Stillhalteabmach -

ungen mit gewissen Aenderungen treffen , aber seine endgültige An -

nähme davon abhängig machen , welche Regelung gewisse Punkte in

Lausanne finden werden . Ein solches Abkommen würde dann nur

für einige Monate wirksam bleiben und wäre bei einer späteren
Zusammenkunft erst zu bestätigen . Jedenfalls geht die allgemeine
Ansicht dahin , daß man sich so gut wie sicher eine Hintertür offen

lassen wird . Es scheint, daß die kurzfristigen Gläubiger bei der end -

ultigen Beratung ihrer Pläne noch einige Trümpfe auszuspielen
Wenn sie dahin getrieben werden sollten , verschärfte Forde -

aben .

rungen zu stellen , so lassen sich die Wirkungen auf die deutschen
Finanzen und auf diejenigen der anderen Gläubiger Deutschlands
leicht ausmalen.

Dem Kabinettsrat , der diese Woche stattfinden soll , wird u . a .

der ursprüngliche Entwurf Sir Walter Laytons zum
Basler Bericht

vorliegen , der bekanntlich im Interesse der Einstimmigkeit erheblich
abgeschwächt werden mußte . „Daily Herald " glaubt zu wissen , daß
der Entwurf die Tatsache unterstreicht , „daß der Poungplan
völlig undurchführbar geworden sei "

. Er habe sowohl
die Aufbringung , wie die Ueberweisung nicht nur der geschützten,
sondern auch der ungeschützten Annuitäten für unmöglich erklärt
und das völlige Aussetzen , sowie eine gründliche Revision
des Poungplans verlangt .

Ein Appell Koooers
an i»en Konqreh .

* Washington , 4 . Jan . Präsident Hoover hat dem Kongreß ein «

Sonderbotschaft übermittelt , in der er die schleunigste Erledt -

gung der Wirtschaftsvorlagen fordert . Hoover hebt hervor , d a ß d i t

allgemeine Wirtschaftslage zur Zeit schlimmer

sei . als noch vor wenigen Wochen , wo er die Gründung der

Wiederaufbaugejellschaft empfahl . Er ist der Ansicht , daß Amerika

sich unabhängig von der übrigen W ? lt wirt ^ iftlich wieder erholen

könne .

Kochwasser in Deutschland.
Sturm und Hochwasser in Bayern

TU . München , 4 . Jan . Der Sturm , der in der Nacht zum Sonn -
tag einsetzte , hat in München den ganzen Sonntag und die Nacht
zum Montag über mit unverminderter Heftigkeit angehalten . In
den Bergen hat das plötzlich einsetzende Tau - und Regenwetter viele
Wintersportveranstaltungen unmöglich gemacht . Aus dem Baye -
rischen Wald kommen Hochwassermeldungen nachdem am
Samstag früh die Temperatur noch minus 28 Erad betragen hatte .
Bisher liegen Hochwassermeldungen vor aus dem Donaugebiet . aus
dem Allgäu aus Nieder - und aus Nordbayern . In München er -

reichte die Isar gegen Mittag den sogenannten kleinen Hochwasser-

stand . Die Isar steigt weiter .

Kochwasserschäden in Thüringen
und Sachsen .

* Halle , 4. Jan . Infolge des Tauwetters im Quellgebiet der
Saale und ihrer Zuflüsse sind die Saale und die SB « iße Eister
in raschem Steigen begriffen . Die Saale hat bei Eichicht , die Weiße
Elster bei Greiz , die erste Hochwassermarke überschritten ,
wurde bereits die dritte Hochwassermarke erreicht .
36 Stunden anhaltenden Regenfälle sind auch im
Flüsse stark gestiegen . Sieber , Oder und Zorge führen Hochwasser.
Aus Walkenried im Südharz wird der Höchstwasserstand seit

In Krossen
Infolge der seit

Südharzgebiet die

190 3 gemeldet . Die Feuerwehr mußte nachts gerufen werden , um
das Vieh in Sicherheit zu bringen . Auch die Wipper führt Hoch¬
wasser . Infolge der aus dem Harz kommenden gewaltigen Wasser -
mas>en hat auch der Spiegel der Unstrut die Hochwassermarken
überschritten .

Der Ijujrund bei Coburg ist auf weite Strecken überschwemmt
worden . Die Ortsverbindungswege sind unpassierbar . Auf der
Kleinbahnstrecke Eisfeld -Unterneubrunn ist durch Hochwasser ein Teil
des Bahndammes unterspült worden , so daß der Verkehr eingestellt
werden mußte .

Dresden , 4 . Jan . Das Hochwasser im Erzgebirge hat einen
Stand erreicht , der den der Unwetterkatastrophe im Schwarzwasser -
tal vom 6 . Juli noch übertrifft . In A u e ist die Mulde verschiedent -
lich über die Ufer getreten . Die tiefer liegenden Häuser sind bereits
überschwemmt . Der Lößnitz - Vach überflutet in einer Breite von
etwa 10 Meter das Stadion in Aue . Auch in Schwarzenberg
sind alle tiefer liegenden Häuser überschwemmt . In Zwickau
mußten zwei Straßen wegen Ueberflutung gesperrt werden .

Die Chemnitz über die Ufer getreten.
* Chemnitz , 4. Jan . Der plötzliche Witterungsumschlag mit un -

unterbrochenem Landregen hat bewirkt , daß der Wasserstand des
Chemnitz - Flusses . dessen Normalwasserstand 0 .40 Meter be¬
sagt , auf 2.50 Meter gestiegen ist. In den Niederungen ist die
Chemnitz bereits über die Ufer getreten . In Glösa sind vor allem
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die Wohnbaracken gefährdet . Auch aus der weiteren Umgebung laufen
Hochwassermeldungen ein .

Dammbruch im Oberharz.
Clausthal -Zellerfeld , 4 . Jan . Durch gewaltige Regenmassen sind

im Ober harz große Überschwemmungen eingetreten . Aus AI*
tenau wird gemeldet , daß die Bergfliisse Hochwasser führen . Gewal¬
tige Wassermengen stürzen zu Tal und führen große Eisstücke mit
sich. Oberhalb der Oberförsterei staute sich das Eis und in kurzer Zeit
war die Gegend überschwemmt . Auf der Bahn st recke nach
Goslar ruht der Verkehr . Zwischen Lautenthal und Lind -
tal ist ein Dammbruch durch Wasserunterspülung entstanden . In -
folgedessen konnten bisher die Züge von Goslar den Oberhärz nicht
erreichen . Der Verkehr wird durch Pendelzüge aufrecht erhalten .

Rettungsaktionen der Reichs - und Feuerwehr
TU . Hameln , 4 . Jan . Die Weser ist in den letzten beiden

Tagen um 7» Zentimeter gestiegen . Auch ihre Nebenflüsse führen
Hochwasser . Das Elektrizitätswerk Wesertal ist vom Wasser einge -
schlössen . Feuerwehr und Reichswehr muhten in der Oststadt Ha -
melns . der A f f e r d e , Bewohner aus überschwemmten Häusern
mit Kähnen herausholen . Bei Hasperde können 40 Kraftwagen
im Hochwasser nicht weiter . Der untere Teil von Salzhemmen -
ho r f ist überschwemmt . Der Ort ist auch vom Bahn - und Postverkehr
abgeschnitten . Bei Fuhlen mußten viele Kraftwagen aus dem
Wasser gezogen und die Wohnungen teilweise geräumt werden . Aus
Hannoversch - Münden wird weiteres Steigen der Weser ge-
meldet .

Einberufung »es Aelkestenrals.
m. Berlin , 4, Jan . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift »

leitung .j Der Aeltestenrat des Reichstags ist vom Präsiden «
ten L ö b e auf den nächsten Dienstag , vormittags 11 Uhr , einberu -
fen, um erneut die Frage zu erörtern , ob der Reichstag vorzeitig
zusammentreten solle . Ein entsprechender Antrag der K o m m u n i-
sten liegt vor . Wie erinnerlich , hat auch die Wirtschafts -
partei im Dezember sich ihre Stellungnahme für den Januar vor -
behalten . Inzwischen sind aber die außenpolitischen Verhandlungen
soweit gediehen , daß auch die Parteien , die sachliche Opposition
treiben wollen , kaum die Verantwortung übernehmen können , die
Lage der Regierung durch die Gefahr einer Krise nach außen hin
zu erschweren . Wir möchten deshalb annehmen , daß auch die Volks -
partei jetzt gegen eine Einberufung des Reichstags stimmt und
der kommunistische Antrag deshalb keine Mehrheit finden wird .

Das Kabinett wird in den nächsten Wochen mit den deutschen
Vertretern für die Tribut , und Abrüstungskonferenz
die letzten Vorbereitungen für diese Tagungen durchberaten . Auf
der Tributkonferenz in Lausanne wird der Reichskanzler die deutsche
Abordnung führen . Ferner werden Reichsfinanzminister Dr . Dietrich
und voraussichtlich auch Reichswirtschaftsminister Warmbold Deutsch-
land in Lausanne vertreten . Letzteres ist als bestimmt anzunehmen ,da auch auf den beiden Haager Konferenzen die Wirtschaftsminister
(Dr . Curtius und Robert Schmidt ) anwesend waren .

Die Abordnung für die Abrüstungskonferenz in Genf besteht be-
kanntlich aus dem Kanzler , Reichswehrminister Groener , Staats -
sekretär von Bülow , sowie den Botschaftern Nadolny und Graf
Welczek . Falls sich die beiden Konferenzen überschneiden sollten ,wird der Reichswehrminister den Kanzler in Genf vertreten . Jedoch
ist anzunehmen , daß auch der Kanzler wenigstens zeitweise an der
Abrüstungskonferenz teilnehmen wird . Es steht auch noch nicht fest ,ob Staatssekretär von Bülow . d- r Deutschland auf der Völkerbunds -
ratssitzung vertritt , an der Lausanner oder der Genfer Konferenz
teilnehmen wird .

Castles Warnung
vor übertriebenen Hoffnungen

auf die Abrüstungskonferenz .
Newqork , 4 . Jan . Unterstaatssekretär Castle warnte in einer

Rede vor dem Republikanischen Nationalen Frauenklud vor über -
triebenen Hoffnungen auf die Abriistungskonfe -
renz , weil die Vereinigten Staaten „wenig zum Einhandeln
hätten " .

Die Regierung der Vereinigten Staaten lehne kategorisch ihre
Unterschrift unter einen Sicherheitspakt mit Frankreich
oder anderen europäischen Staaten ab . Eine Sicherheit durch ge-
genseitige Unterstützung sei nicht möglich . Castle schloß : „Es hat
und wird möglicherweise niemals einen Krieg geben , in dem die
Kriegsschuld ohne Zweifel einer Ration aufgebürdet wer -
den kann ."

Tribute und Kriegsschulden
gefährden die Wellwielschastslage .

* London , 4 . Jan . Der Monatsbericht der M i d l a n d - B a n k
fordert , daß Frankreich auf die Tribute und Amerika auf die Kriegs -
schulden zunächst überhaupt verzichten sollen . Ein Zahlungs -
aufschub genüge nicht zur Wiederherstellung des Vertrauens . Der

Die Wissenschaft an der Jahreswendet

Vormarsch der Chemie.
Btm

Professor A. Kramer .
Gegen Ende des Jahres 1031 gelangte aus Amerika die Mel -

ung zu uns , daß nun auch die beiden letzten , noch unbekannten
Urstoffe , denen im „periodischen System " die Nummern 85 und 87
zukommen , „entdeckt" seien . Das ist aufzufassen als grundsätzlich
wichtiger Schlußstein der langen Entdeckungsgeschichte der Elemente ,
aus denen sich alle uns bekannten Stoffe aufbauen . Praktisch sieht
eine solche „Entdeckung " eines neuen Elementes meist so aus , daß
im „Röntgenspektrum " eines Minerals einige winzige Linien ge-
sehen worden sind , die an der Stelle stehen , wo — wie man aus der
allgemeinen Theorie her weiß — die Linien des gesuchten Stoffes
auftreten müssen . Bei der großen Kürze der Meldungen , die bis -
lang vorliegen , wird man abwarten müssen , ob es sich diesmal um
mehr handelt . Aber auch wenn die Stoffe selbst, nicht bloß die
Spuren ihrer Röntgenlinien vorliegen , sind keinerlei Ueberraschun -
gen zu erwarten ^ denn die Grundzüge der chemischen Natur dieser
Grundstoffe sind aus ihrer Stellung im System längst bekannt .
Auch abgesehen von dieser Entdeckung scheut die Chemie vor immer
erneuter Bearbeitung ihrer Grundlagen nicht zurück. Die bekann -
testen Grundstoffe , Wasserstoff und Sauerstoff , wurden wiederholt
untersucht , sowohl wie sie sich miteinander verbinden , als auch wie
sich jedes einzeln verhält . In letzterer Hinsicht sind besonders Un -
tersuchungen einer Abart des Sauerstoffs , des Ozons , bemerken ?-
wert . Es kommt nicht so ausschließlich in größeren Höhen vor , wie
man dies früher annahm . Seine gesundheitliche Bedeutung ist , im
Gegensatz zu manchen Anschauungen , durchaus nicht klar .

Aber auch die schwierigsten und verwickeltsten Aufgaben der
Chemie , die künstliche Herstellung hochzusammengesetzter organischer
Verbindungen , erfuhr im Jahre 1931 hochbedeutsame Förderung .
Nachdem es vor einigen Jahren gelungen war , namentlich durch die
mit Recht bewunderten Arbeiten von Windaus in Köttingen , die
sogenannte „Vitamine " synthetisch darzustellen , ist man nun den
Hormonen , jenen in nur winziger Menge von den Drüsen erzeug -
ten , aber für die Lebensäußerungen des Körpers so ungeheuer wich-
tigen Stoffen auf der Spur : ihre Reindarstellung gelang in wie -
verholten Fällen . So lauscht der Chemiker dem geheimsten Weben
und Schaffen der Natur .

Die Berührungsfläche zwischen Physik und Chemie wird immer
breiter . Sehr wichtig sind zum Beispiel alle Arbeiten über Spek¬

Bericht schlägt eine allgemeine Preissteigerung durch
internationale Zusammenarbeit gemäß der Anregung des Mc . Mil -
lan -Berichtes vor . Nur auf diese Weise könnten Kriegsschulden und
Tribute vielleicht später in verkleinertem Umfang von den einzelnen
Staaten gezahlt werden , ohne die Wirtschaftslage der Welt zu
gefährden .

Nach Gandhis Verhaftung.
Indien lrauerl .

II . London , 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Gandhi ist , wie bereits gemeldet , heute morgen 3 Uhr festgenom -
men und in das Gefängnis von Jeroda in Puna eingeliefert
worden , in dem er bereits im vorigen Jahr interniert war . Die
Verhaftung erfolgte nach einer über hundert Jahre alten Aus -
nahmeverordnung . die der Regierung gestattet , Gandhi über be-
liebige Zeit interniert zu halten , und das kein Gerichtsverfahren er -
fordert . Sobald sich die Nachricht von Gandhis Verhaftung in
Bombay verbreitete , sammelten sich vor seinem Hause große
Menschenmengen an , die der Abfahrt des Polizeiautos mit
dem Gefangenen mit Heil - Rufen , aber ohne Gewalttätigkeit , zu-
sahen .

Bei den Behörden der Stadt Puna herrschte ziemliche Nervo -
sität , da der Kraftwagen mit Gandhi nicht pünktlich eintraf . Polizei -
offiziere fuhren auf die Landstraße hinaus und sahen dann nach
längerem Warten kurz nach der Morgendämmerung das Auto mit
Gandhi herankommen , das sie bis zum Gefängnis begleiteten . Es
hatte vier Stunden Verspätung . Gandhi seihst ist guten Mutes . Da
Montag sein Schweigetag ist, so konnte er den Gefängniswärter , als

Die Wechfelgefchäste der Sklareks
Berlin , 4 . Jan . Im Sklarek -Prozeß waren am ersten VerHand -

lungstag des neuen Jahres sämtliche Angeklagten ordnungsgemäß
zur Stelle . Auf eine Bemerkung eines der Verteidiger der Sklareks
hin erklärte der Vorsitzende , das Gericht habe eine nochmalige
ärztlicheUntersuchungdesMaxSklarek veranlaßt , weil
der Sachverständige zu Beginn des Sklarekprozcsses gesagt habe ,
daß mit einem baldigen Ableben Max Sklareks gerechnet werden
könne . Inzwischen sei aber ein Vierteljahr vergangen . Aus dem
jetzigen Gutachten habe er den Eindruck gewonnen , daß sich Max
Sklareks Gesundheitszustand bedeutend verschlechtert habe .
Darauf trat das Gericht wieder in die Erörterung der umfang -
reichen W e chf e l g e schä ft e mit der Berliner S t a d t b a n k
ein . Rechtsanwalt Bahn erklärte ! Der Monopolvertrag der Skla -
reks hatte einen Wert von Ig Millionen Rmk . Für diese
Summe wollte ihn Karstadt übernehmen ".

Leo S l a r e k bekundete dann , daß die Wechselgeschäfte alleinige
Sache von Max Sklarek gewesen seien . Di« Direktoren Hoffmann
und Schmidt hätten aber gewußt , daß «s sich um Gefälligkeit «-
a k z e p t e gehandelt habe . Stadtbankdirektor H o f f m a n n wies
auf die guten Beziehungen hin , die Max Sklarek gehabt habe , der
z . B . beim Empfang König Fuads von Aegypten neben dem Komman¬
deur der Berliner Schutzpolizei , Oberst Heimannsberg , gesessen habe .
Stadtbankdirektor Hoffmann zählte weiter prominente Persönlichkci -
ten auf und erwähnte schließlich auch den Direktor der B .V .G , B r o-
lat . Hierzu bemerkte der Vorsitzende : „Haben Sie denn Bro -
lat für einen gebildeten Menschen gehalten ? Sie wußten doch, daß er
erst bei der Brennstofgesellschaft war . Einwandfrei waren seine Ge«
schäste dort doch nicht . Meines Erachtens hat er sich der Begünsti »
gung schuldig gemacht "

. Rechtsanwalt Bahn : „Brolat ist aber
n och im Amt "

. Vorsitzender : „Dafür kann ich nichts ; ich kann
Brolat nicht absetzen".

Der Sachverständige , Regierungsrat N i ß l e, erklärte , daß von
einer Bonität der Sklarekschen Wechsel nicht die
Rede gewesen sein könne , solange diesen Wechseln keine For -
derungen gegenüberstanden . Ein Verfahren wie bei der Stadtbank
habe er bei keinem anderen Bankinstitut kennen gelernt . Vom Ge-
richt wird festgestellt , daß Stadtbankdirektor Hoffinann dem Kredit -
ausschuß gegenüber vorgetragen habe , daß die Sklarekschen Wechsel
reichsbankdiskontfähig seien .

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vormittag vertagt .

Slrbrny freigesprochen .
vm . Prag , 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht der «Bad . Presse " .)

Der Sensationsprozeß gegen den Abgeordneten und früheren Eisen -
bahn - und Kriegsminifter Georg Strbrnv wurde heute vormit -
tag durch Verkünden des in weitesten Kreisen mit größter Span -
nung erwarteten Urteils beendet . Strbrny , der des Betruges ,
begangen durch mehrfache falsche Zeugenaussagen während der
parlamentarischen Untersuchung der ihm zur Last gelegten Korrup -

tralanalyse , durch die dieses gewaltige Hilfsmittel , das seinerzeit
durch Zusammenarbeit eines Physikers und eines Chemikers ge-
schaffen wurde , auch für die quantitative Untersuchung nutzbar ge-
macht wird . Es leuchtet ein , wie bedeurungsvoll es ist, wenn man
Mengen , die für die gewöhnlichen Hilfsmittel zu geringfügig find ,
nicht nur nachweisen , sondern auch ihrem Mengenverhältnis nach
bestimmen kann . Auch die immer wichtiger weidende Material -
Untersuchung durch Röntgenstrahlen gehört hierher . Schließlich ist
die Metallforschung ein Sondergebiet von immer größerem Umfang
geworden , das alle Hilfsmittel der Physik und Chemie gleichzeitig
einsetzt und so merkwürdige Ergebnisse gezeitigt hat , daß man
neuerdings schon von einem ..Leben der Metalle " spricht .

Vermutlich wird die Zukunft der Chemie darin bestehen , daß

Se
in immer höherem Maße von der Physik aufgesogen wird . Die

hemie ist ja die Wissenschaft von dem Zusammentreten der chemi-
schen Grundstoffe zu sog . chemischen Verbindungen . Wir wissen , daß
diese Vereinigung in den Atomen vor sich geht , daß also für sie die
in den Atomen

'
herrschenden Kräfte maßgebend sind . Was nun

wiederum ein Atom ist und was für Kräfte in ihm wirken , das hat
die Physik in den letzten Jahren in recht weitgehender Weise er -
kannt . Was liegt näher , als zu versuchen , die chemischen Kräfte von
der Physik aus verstehen und beherrschen zu wollen ? Das ist um
so nötiger , als sich hier noch sozusagen ein völliges Loch in unserer
Wissenschaft befindet . Die Kräfte , die ein Atom an das andere
bindet , bezeichnet der Chemiker mit einem Strich , er stattet die
Atome , je nachdem wieviel fremde Atome sie an sich ketten , mit
einem Strich oder zwei , drei , vier Strichen aus , und damit ist er
fertig . Aber niemand kann glauben , daß die Natur auch damit
fertig ist.

Wo die Physik arbeitet , da rechnet sie ! Es sind denn auch schon
Ansätze gemacht worden , diese unser ganzes Leben beherrschenden ,
unsern Körper aufbauenden chemischen Kräften zu berechnen und
sie den allgemeineren physikalischen Atomgesetzen zu unterwerfen ,
und es ist , n den allereinfachsten Fällen auch »chon gelungen ; zum
weiteren Fortschreiten sind die mathematischen Schwierigkeiten vor -
läufig noch zu groß .

Aber die Folgen einer künftigen Ueberwindung dieser Schwierig -
keiten wären kaum abzusehen . Jetzt müssen wir ja bei jedem
Stoff eine Unzahl von Bestimmungen ausführen , um seine „Natur "

,
wie man das nennt , kennen zu lernen ; wir messen etwa , wie groß
sein spezifisches Gewicht ist, wie er die Elektrizität leitet , wie er
sich in der Wärme ausdehnt , wie sein chemisches Verhalten zu den
verschiedensten andern Stoffen ist , und noch viele andere sog .
„Konstanten "

. Hätten wir wirklich diese mathematische , physikaliiche
Chemie , so könnten wir qlle diese Dinge aus unserer Kenntnis der
Atome mit beliebiger Genauigkeit ausrechnen ; wir würden den
Stoff wirklich und vollständig und von innen heraus kennen , nicht
bloß seine mehr oder weniger zufällig erforschten Eigenschaften .

er ihn wiedererkannte , nur mit einem freundlichen Lächeln begrüßen .
Er befindet sich in demselben Räume , in dem er schon früher ge«
fangen gehalten war . Er hat sein Spinnrad , ein paar Bücher und
Kochtöpfe mitgebracht . In einer Botschaft an das englische
Volk sagt er , daß er es liebe wie seine eigenen Volksgenossen . Er
habe nichts Gehässiges oder Böses gegen das englische Volk getan .
Hoffentlich werde es auch in Zukunft nicht notwendig sein . Er habe
dem englischen Volke gegenüber so gehandelt , wie er es auch seinen
eigenen Volksgenossen gegenüber getan hätte . In einer weiteren
Botschaft wendet er sich an die Großmut des amerikani »
schen Volkes und bittet , im Interesse der Menschlichkeit in
Indien einzuschreiten .

Die Kongreßführer in Bombay haben anläßlich der Verhaftung
Gandhis einen Trauerfeiertag erklärt , der in ganz Indien
bis nach Burma von den Nationalisten , mit Ausnahme der Mo -
hammedaner , streng befolgt wird . In Delhi und in anderen Städ -
ten fühlt man besonders stark die Spannung in ganz Indien . Die
Läden und eine große Zahl von Spinnereien sind geschlossen. Es
haben auch schon einige Protestdemonstrationen stattge »
sunden . Bisher ist es aber noch zu keiner Störung der öffentlichen
Ordnung gekommen .

Nach der Verhaftung Gandhis erließ die indische Regierung
vier weitere Verordnungen , wonach die Tätigkeit des indischen
Nationalkongresses noch mehr unterbunden wird . In Bombay
schlössen die Börse und der Markt zum Zeichen der Trauer .
Mehrere Städte folgten diesem Beispiel . An Stelle des gleichzeitig
mit Gandhi verhafteten Vallabhi Patel ist Babu Rajendra
Prasad aus Behar mit der Leitung der Kongreßtätigkeit beauf -
tragt worden .

tionsaffäre beschuldigt war , wurde von der erhobenen Anklage in
allen Punkten freigesprochen . Der Freispruch Strbrnys

'
wird

in der Urteilsbegründung mit der Tatsache begründet , daß sich das
Gericht von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen konnte ,
da durch keines der zahlreichen Verhöre der Beweis dafür erbracht
werden konnte , daß Strbrny und sein Mitangeklagter , der gleichfalls
freigesprochene Uhrenhändler S i ch r o v s k y , bewußt die Unwahr »
heit gesprochen hätten .

Der Freispruch bildete das Tagesgespräch von Prag . Im Ee »
richtssaal selbst, der wegen übergroßer Ueberfüllung schon eins
Stunde vor dem Urteil polizeilich gesperrt werden mußte , machte
sich eine geradezu begeisterte Stimmung bemerkbar . Strbrny war
Gegenstand lebhafter Sympathiekundgebungen des nach Hunderten
zählenden Publikums , zahlreicher Anwälte und Journalisten . Auch
vor dem Gerichtsgebäude , das unter starker Bewachung eines mehr
als hundertköpfigen Polizeikordons stand , brach die wartende Menge
in begeisterte Rufe auf Strbrny aus . dem es durch diesen Freispruch
tatsächlich gelungen ist, die Märtyrerrolle zu Ende zu spielen .

Mit Benzin begossen und erschossen .
TU . Kattowitz , 4. Jan . Auf furchtbare Weise sind in der Ort -

schaft Zensor bei Myslowitz der Pächter Färber und eine un -
bekannte weibliche Person , offenbar seine Geliebte , aus dem Leben
geschieden. Färber erschoß zunächst seine Begleiterin , um dann die
Leiche, sowie sich selbst mit Benzin zu begießen . Hierauf
zündete er die völlig durchtränkten Kleider an und schoß sich im
gleichen Augenblick noch eine Kugel in den Kops . Die beiden Kör -
per glichen im Nu einer riesigen Feuersäule und verbrann «
ten vollständig , daß nur vereinzelte verkohlte Knochenreste übrig
blieben .

Deutsche Krieaerfunde auf der Lorettohöhe.
Paris ^

4. Jan . Bei den planmäßig von den Franzosen im ehe-
maligen Kampfgebiet vorgenommenen Ausgrabungen sind im Laufs
des Dezember in der Nähe von Notre Dame de Loretto zwi ->
schen Arras und Lens 1V2 d e u t s ch e Soldaten ausgesunden wor¬
den . Nur 26 von ihnen konnten identifiziert werden .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe tm Jnlerate » l«ll .j

Dienstag , de» S. Januar .
Landestheater : „Nina "

, AI—22 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Komerthaus : Die Nibelungen : Siegfriod , 20 .30 Uhr .
Cotosseum : Nietbs Oberbaor Bauerntheatcr „Wcr »ulekt lacht"

, 20 Nor .
ttafsee -tiabarett Roland : Tanz - Tee , 16 Uhr : abends das Attraktion ^»

vroaramm .
Kaffee Muleum : Gesellschaftstanz .
t^loria -Palaft : Der weihe Rausch .
Residenz - Lichtspiele : Der Kongretz tanzt .
Tchaubnra : Ter Drauksitnacr : Beiprogramm .
Uuion - Theater : Tnde der Welt . ^tiammer -Lichtspiele : Bomben am Monte Carlo : Beiprogramm
Palast -Lichtspiele : Der Herr Bürovorsteher .

Natürlich reifen solche Dinge nur langsam , sie können nicht mit
einem Schlag verwirklicht werden , aber trotzdem ist sicher , daß ' es
sich bei unsern Bemerkungen nicht etwa um eine Utopie handelt , die
mit Wirklichkeit nichts zu tun hat . Früher oder später wird die
mathematische Chemie bestimmt kommen .

Vorerst fteilich wird die Chemie noch getrennt von der Physik
marschieren , wird noch weiterhin mit ihren die Atomkräfte an -
deutenden Strichen arbeiten , — und wird auch so noch alle Hände
voll zu tun haben , denn jede Wissenschast ist in sich selbst unendlich ,
erst recht aber die Chemie , die in der Erforschung , ja sogar in der
künstlichen Nachbildung der unendlich zahlreichen von der Natur
gelieferten Stoffe immer neue dankbare Aufgaben findet . Je weiter
unsere Biologie in der Erkundung der Gesetze und des Baues des
menschlichen oder tierischen auch

'
des pflanzlichen Körpers fort -

schreitet , umso mehr ist sie auf die Hilfe der Chemie angewiesen , die
uns die im Körper wirksamen und sein Leben beherrschenden Stoffe
kennen lernt .

Generalmusikdirektor Joseph Krips gastiert in Wien . Am Sil »
vester leitete Generalmusikdirektor Joseph Krips als Gastdirigent
die klassische Operette „Der Zigeunerbaron " von Johann
Strauß in der Wiener Staatsoper und hatte , Wiener
Blättermeldungen zufolge , einen schönen Publikumserfolg . Im Zu »
sammenhang mit diesem Gastspiel des Karlsruher Opernleiters ,dem noch ein zweites , wahrscheinlich Richard Wagners „Tristan und
Isolde " folgen soll, beschäftigen sich Wiener Blätter mit der Frage
der Neubesetzung des Postens eines ersten Kapellmeisters an der
Wiener Staätsoper . Es liegt nahe , und Nachrichten aus Wiener
Musikkreisen scheinen diese Ansicht zu bestätigen , daß sich Joseph
Krips in die Reihe der Bewerber gestellt hat . Neben ihm wird
noch ein italienischer Kapellmeister,und der in Hamburg tätig ge»
wesene Egon Potlak genannt .

Ein neues Museum in Erfurt . . Die künstlerisch wertvollsten
Stücke aus dem Besitz des Erfurter Doms sind seit kurzem in dem
über dem Kreuzgang gelegenen sogenannten „Cvelium , das einst
feierlichen Handlungen der ehemaligen Universität diente , zu
dauernder Ausstellung gekommen . Zu den Kostbarkeiten des neuen
Dom - Museums zählen namentlich Tafeln aus der Schule Konrads
von Soest , in der Literatur bereits bekannte Alabasterstatuetten
zweier Apostel , eine Bronze - Ampel des 11 . Jahrhunderts , ein ver -
mutlich mainfränkischer „Tristan - Teppich " aus der zweiten Hälfte
des 14 . Jahrhunderts und die berühmte Elisabeth -Kasel , ein Meß -
gewand vom Ende des 13. Jahrhunderts .

Der außerordentliche Professor an der Universität Frankfurt a . M .
Dr . Hatzfeld wurde mit Wirkung vom 1 . April d . I . zum plan -
mäßigen a .o . Prof . für Romanische Philologie an der Universität
Heidelberg ernannt .

Neues aus aller Well.
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Keine Hochwassergefahr mehr in Baden
Beseitigung einer wetteren Dammbruchgefahr bei Neumühl . — Wiederaufnahme bes normalen

Zugverkehrs Dienstag vormittag .

Kehl , 4 . Jan . Wir berichteten in einem Teil unserer Montags -

ausgäbe , daß durch plötzliches Hochwasser der Kinzig der Bahndamm
der Strecke Kehl —Appenweier bei Neumühl so stark zerstört
wurde , daß die Schnellzüge über Wintersdors geleitet werden muß -

ten . Die Wiederherstellungsarbeiten an dem von den gewaltigen
Wassermassen der Kinzig unterspülten Bahndamm bei Neumühl
konnten im Laufe des Montag nicht , wie zuerst angenommen wurde ,
zu Ende geführt werden . Die Lücke ist noch nicht geschlossen, so daß
die Umleitung der Züge weiter aufrechterhalten bleiben muß . Da die

Hochwasser der Kinzig wieder zurückgehen , ist jedoch jede Gefahr

für eine weitere Dammbeschädigung beseitigt . Der Stand der Arbeiten

ist günstig und man rechnet mit der Wiederaufnahme des normalen

Verkehrs am Dienstag vormittag zwischen 10 und 11 Uhr .

In Oberbaden besteht keine Hochwassergefahr mehr . In

Waldshut ist der Rhein seit Montag mittag wieder im Fallen be¬

griffen . Von dem höchsten Stand von 2,96 Meter am Mittag ist er
bis Montag abend bereits wieder auf 2,72 Meter gefallen .

Die Schwarzwaldflüsse gehen ebenfalls zurück. Die Wiese fällt
bereits seit Sonntag und hat bis Montag um 35 cm abgenommen .
Der jenige Stand ist 1 .63 m . so daß auch hier keine Hochwassergefahr
vorhanden ist. Die Schneeschmelze dürfte bereits überwunden sein ,
denn auch die übrigen Schwarzwaldslüsse wie W u t a ch , Alb

und M u r g sind sämtlich wieder im Fallen .

Letzte Meldungen.
Maxau , 4 . Jan . Der Wasserstand des Rheins betrug heute

abend 6 Uhr etwa 4.70 Meter gegen 4 .21 Meter am Morgen . Der

Rhein steigt langsam weiter und dürfte über Nacht auf 5 Meter fom «

men . Irgend eine Gefahr besteht jedoch nicht .
Bruchsal , 4 . Jan . Die Saalbach führt Hochwasser , doch sorgt die

vorgenommene Ausgleichung des Bachbettes für rascheren Ablauf .
— Das Hochwasser der Kraichbach hat wieder die tiefer gelegenen
Gemarkungen von Unteröwisheim , Ubstadt , Weiher usw . aus weite

Strecken überschwemmt .
Mannheim , 4. Jan . Der Neckar ist seit gestern etwa 1K Meter

auf 4 Nieter gestiegen . Bei der Ebertbrücke steht der Fluß an den

Hochschutzdämmen.
Heidelberg . 1. Jan . Schneeschmelze und Regen haben zu einem

raschen Anwachsen des Neckars geführt . Seit heute morgen haben
wir Hochwasser . Um 8 Uhr zeigte der Pegel in Heidelberq 3.84 Meter ,
eine Stunde später bereits 4,04 Meter bei langsamem Weitersteigen .

Das Vorland ist überschwemmt . Vom Oberlause wird ein Fallen des

Wassers gemeldet . Auch Kocher und Jagst sind zu reißenden Strömen

geworden .
Die Bauarbeiten an den Staustufen Hirschhorn und

R o ck e n a u sind wieder auf etwa zehn Tage gesperrt , da sie w der

Nacht auf Montag von den Wassermassen überspült worden sind.

Chronik der Anfülle.
1 Toter , 2 Schwerverletzte bei einem Rodelnnfali .

Hausen i . Wiesental , 3 . Jan . Der Lenker eines von Raitbach

herabfahrenden mit sieben Personen besetzten Bobsleigh fuhr in einer
Kurve gegen eine Telegraphenstange . Dabei wurden einem zehn-

jährigen Mädchen namens T r e f z c r das Becken und ein Ober -

schenke ! gebrochen , ein 12jähriges Mädchen namens Günter erlitt
einen Schädelbruch und die etwa 30jährige Schwester des Rodellen -

kers Dörflinger erlitt ebenfalls schwere Verletzungen , während
der Lenker selbst heil davon kam.

Die 10jährige Marie Trefzer ist inzwischen den erlittenen schwe -

r*n Verletzungen erlegen .

Jugnnfatt im Sahnhof Ladenburg .
Weinheim , 3 . Jan . Am Samstag nachmittag ist der Personen -

zug 951 im Bahnhof Ladenburg beim Zurücksetzen im Gleis V auf
die Kopframpe aufgefahren , wobei ein Post -- und vier Personenwagen
leichi beschädigt wurden und ausgesetzt werden mußten . Bei dem

Auffahren erlitten einige Reisende leichte Verletzungen . Nach ärzt -

licher Untersuchung konnten die Verletzten die Weiterreise fortsetzen .
Eine Untersuchung ist eingeleitet worden .

*

• Nilkheim , 4. Jan , (Vorsicht mit Sprengkörpern .) Der Sohn
eines hiesigen Bäckermeisters erlitt durch einen zu früh losgehenden
Sprengkörper an der Hand schwere Verletzungen , so daß ihm einige
Finger abgenommen werden mußten .

ct . Mühlhams «» ( bei Wies loch ) . 4 . Jan . (Verkehrsunfall .) An
der Kreuzung Hauptstraße -Tairnbacherstraße fuhr ein Heidelberger
Personenauto aus das Fuhrwerk des Landwirts Seiferling auf .
als letzteres dir Straße überqueren wollte . Der Fuhrmann wurde
vom Wagen geschleudert und war insolge der Verletzungen einige

teil
bewußtlos . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Der

nsall war auf das starte Glatteis zurückzuführen , das den Chauffeur
am Bremsen hinderte .

r . Haueneberstein (Amt Rastatt ) , 4 . Jan . (Durch ein flüchten -
des Reh oerletzt .) Ein hiesiger Landwirt wurde anläßlich einer
im Gemeindewald Kuppenheim abgehaltenen Stangenversteigerung
von einem aufgescheuchren Reh überrannr und rückwärts zu Boder .
geworfen . Der erschrockene Mann trug eine stark blutende Wunde
unterhalb des linken Auges davon . Es ist ein Glück zu nennen ,
daß das Auae selbst nicht gefährdet wurde .

Wiechs (bei Schopfheim ) , 4 . Jan . (Tödlicher Unglücksfall . ) Der
sich seit einiger Zeit in der hiesigen Kreispflegeanstalt befindliche
ledige Dienstknechl Friedrich G e r b e l aus Eichen bei Schopfheim
fiel bei den landwirtschaftlichen Arbeiten auf dein Heuboden so un -

glücklich von der Leiter auf den Zementboden , daß er an den Folgen
der schweren Verletzungen verschied.

Ossenburg , 4 . Jan . ( Ein Opfer der Glätte .) Beim Müllabladen
geriet der städtische Arbeiter Strabel infolge Ausgleitens unter den

Wagen . Mit einem Schädelbruch , einer Gehirnerschütterung und

sonstigen Verletzungen mußte er dem Krankenhaus zugeführt werden .
— Ueberlingen , 4 . Jan . (Schwerer Unfall durch Glatteis .)

Auf der Heimfahrt von Stockach kam in der Nacht zum Sonntag das

Auto des
'

Steuerbeamten Franz ins Rutschen und stürzte an der

kurvenreichen Landstraße zwischen Stockach und Ludwigshasen eine

hohe Böschung hinunter . Franz lag eingeklemmt und konnte sich

nicht selbst befreien . Einige Stunden später hörte ein die gleiche

Straße fahrender Spediteur von Stockach Hilferufe . Er fand Franz
und brachte ihn hierher , wo er in ärztliche Behandlung kam . Er

hat einen Armbruch erlitten und ist insolge großen Blutverlustes

sehr schwach .

Aus geschäftlichen Sorgen in den Tod .
Lörrach , 3. Jan . Am Jahresabschluß hat der hier wohnende Vieh -

Händler Philipp Heilbronner seinem Leben freiwillig ein Ende

gesetzt. Schwere geschäftliche sorgen sind die Veranlassung zu der

Tat gewesen . ★
DZ . Schwetzingen , 4 . Jan . ( Selbstmordversuch eines Morphi -

nisten .) In der Nacht zum Sonntag wurde von der Polizei ein

fremder Mann aufgegriffen , der bewustlos aus der Schlofistra ^e lag .
Die Polizeistreife brachte den Bewußtlosen au ? die Polizeiwache , wo

festgestellt wurde , daß es sich um einen Morphinisten bandelte , der

sich in selbstmörderischer Absicht mir der Klinge eines Rasiermessers
mehrere Schnittwunden am linken Unterarm beigebracht hatte . Die

Verletzungen waren nicht lebensgesährlich . Dank ärztlicher Hilse

gelang es , den bedauernswerten Man » , der früher eine hohe Stelle
bekleidete und durch den Krieg morphiumsüchtig wurde , wieder zum
Bewußtsein zu bringen . Er konnte gestern aus dem Polizeigewahr -

sam entlassen werden .
Bettmaringen , Amt Waldshut , 4. Jan ( In geistiger Umnachtung

in den Tod .) Am Samstag nachmittag hat sich hier der 46 Jahre
alte Polizeidiener Julius Bälle in seiner Wohnung mit seinem
Di '

enstreoolver erschossen. Zuvor hatte er Frau und Kinder aus

der Wohnung entfernt . Man nimmt an , daß er in einem Zustand

geistiger Umnnachtung die Tat verüble .

<>t . Ladenburg , 4 . Jan . (Messerstecherei . ) Beim Aufgang an

der Neckardrücke in Neckarhausen kam es zwischen Ladenburger und

Neckarhäuser Burschen zu einer Schlägerei , wobei ein junger Mann

aus Ladenburg schwer verletzt wurde . Zwei Ladenburger Burschen
wurden als Täter von der Gendarmerie verhaftet und in das Mann -

heimer Untersuchungsgefängnis eingeliefert .
Lahr , 4 . Jan . (Junges Mädchen überfallen .) Auf der Straße

zwischen Reichenbach und Kuhbach wurde in der Dunkelheit
ein junges Mädchen von einem 27 Jahre alten geisteskranken
Arbeiter aus Sandhofen , der sich auf der Wanderschaft befand ,
überfallen . Das Mädchen konnte sich befreien und flüchten . Der

Arbeiter wurde ins Amtsgefängnis nach Lahr eingeliefert .

Villa im Alblal abgebrannt.
Marxzell , 4 . Jan . Aus bis jetzt noch unbekannter Ursache ent -

stand heute mittag gegen Uhr in der im ganzen Albtal bekann -

ten früheren Villa Speemann Feuer , das sich sehr rasch aus -

dehnte . Die Feuerwehren von Burbach und Pfaffenroth
waren alsbald zur Stelle . Da man Großfeuer befürchtete , wurde die

Autospritze von Ettlingen alarmiert . Der Brand war etwa um

6 Uhr nachmittags lokalisiert . Das gegenwärtig unbewohnte An -

wesen , dem Versicherungsinspektor Wilhelm Bayer in Karlsruhe

gehörig , ist bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Auch

einiges Mobiliar ist in Flammen ausgegangen .

Wieder ein Brand bei Villingen.
Der Sohn des Brandgeschädigten verhaftet . »

Kappel (Amt Villingen ) , 4 . Jan . Gestern abend wurde wie -

Kerum eines der ältesten Schwarzwaldhäuser des hiesigen Ortes ein

Opfer der Flammen . In dem Wohn - und Oekonomieqebäude des

Landwirts Johann Reiser , das in der Nähe der Kirche stand ,
war gegen 10 Uhr Feuer ansgebrochen , welches innerhalb zwei
Stunden das ganze Anwesen niederlegte . Infolge der Schindel «

dedachung entstand Flugfeuer , so daß die Feuerwehr und die Villin »

ger Motorspritze alles aufbieten mußte , um die umliegenden Ge-

däude zu sichern. Die Fahrnisse sind fast alle verbrannt , das Vieh

konnte gerettet werden . Da dieser Brand innerhalb acht Wochen der

dritte im hiesigen Orte ist, wird Brandstiftung vermutet .

Unter dem Verdacht , das Anwesen angezündet zu haben , wurde der

39 Jahre alte Sohn des Besitzers , der mit seiner Familie in diesem

Hause wohnte , festgenommen . Das Gebäude ist mit 3000 NM . , die

Fahrnisse sind mit 10 000 NM . versichert .

Die Landesversicherungsanslall Baden
schrankt weiter ein .

Die Landesversicherungsanstalt Baden muß .in

Auswirkung des vom Ausschuß ausgestellten Md v?n der Aussicht**

behörde genehmigten Voranschlags für 1932 beim Heilverfah -

x e n weitere erhebliche Einschränkungen vornehmen.
Für Badekuren , Krankenanstaltsbehandlung

usw . stehen nur noch geringe Mittel zur Durchführung von Kuren in

den allerdringendsten Fällen zur Verfügung . Die allgemeinen Vor¬

aussetzungen für die Gewährung eines Heilversahrens mußten des -

halb verschärft werden . Erforderlich ist die Zurücklegung der Warte -

zeit (mindestens 250 Wochenbeiträge auf Grund der Versicherungs -

Pflicht oder 500 Wochenbeiträge insgesamt ) und die Ausrechterhal -

tung der Anwartschaft , ferner eine Mindestleistung von 96 Wochen¬

beiträgen in den letzten 4 Jahren . Dies gilt jedoch nicht für das

Tuberkulose Heilverfahren . Dieses wird im allgemeinen
wie seither aufrecht erhalten . Aufrecht erhalten bleibt auch die

Uebernahme des Mehrbetrages gegenüber dem Pflege -

fatz im heimatlichen Krankenhaus , wenn Krankenkassen oder Für -

sorgeverbände zur Erfassung der Frühfälle oder zur Vorbeobachtung
Kranke in das Tuberkulosekrankenhaus Heidelberg -

R o h r b a ch einweisen . Beim Hausgeld müssen alle Mehrleistun -

gen aufgegeben werden . Es können nur noch die Beträge bezahlt
werden , die den , Versicherten nach dem Gesetz oder der Krankenkassen -

satzung zustehen . Auch das Kinderheilverfahren muß er -

heblich eingeschränkt werden . Zu künstlichem Zahnersatz
wird ein Zuschuß nur noch gewährt , wenn er als Voraussetzung für

ein anderes Heilverfahren in einem Badeort oder einer Heilstätte
( Krankenanstalt ) notwendig ist . Die näheren Vorschriften sind den

Krankenkassen und Fürsorgeirägern sowie den Arzien , Zahnärzten
und Dentisten durch Rundschreiben mitgeteilt worden , so daß bei

diesen Stellen genaue Auskunft erfragt werden kann .

Am den Nachfolger des Erzbifchofs.
0 Freiburg i . Br ^ 4 . Jan . Die Frage des Nachfolgers unseres

verstorbenen Erzbischoss wird in der Bischossstadt lebhaft diskutiert .
Es werden verschiedene Persönlichkeiten genannt , die bei der Wahl
in Betracht kommen . Wie man hört , soll der Domkapitular Dr .

Wilhelm Reinhard am meisten Aussicht auf den verwaisten Erz -

bischöflichen Stuhl haben . Dr . Reinhard ist ain 12 . Februar 18d0

in Karlsruhe geboren , wurde am 2 . August 1903 ßum Priester

geweiht und am 2 . April 1927 zum Domkapitular gewählt , nachdem
er vorher mehrere Jahre hindurch Direktor des Erzbischöflichen
Theologischen Konvikts in Freiburg war . Neben ihm wird beson -

ders auch Bischof Dr . Gröber genannt , der bis vor seiner Wahl

jum Bischof von Meißen Domkapitular von Freiburg war und

lowohl bei der Geistlichkeit als auch bei der Pevölkerung große
Sympathien genießt . Auch der jetzige Erzbistumsverweser Kapitu -

larvikar Dr . S e st e r gehört zu den Geistlichen , die in engerer Wahl
stehen . Der Zeitpunkt der Wahl des künstigen Oberhirte

'
n steht noch

nicht fest, er dürfte aber nahe bevorstehen .

Kündigung des Texlilarbeiler -Tarifs .
Auf Beschluß des Verbandes Süddeutscher Textilarbeitgeber ,

Landesgruppe Baden , ist in sämtlichen Betrieben der

badischen Textilindustrie folgende Bekanntmachung mit

dem Datum d,?s 31 . Dezember 1931 angeschlagen worden :

,Zür die badiiche Textilindustrie besteht seil dem 1 . November
1931 tarifloser Zustand . Die in den Verhandlungen mit den Gewerk -

schaften auf Grund der Notverordnung geforderte Neuregelung der

Löhne auf dem Wege der Gesamtvereinbarung konnte bisher nickt

durchgeführt werden . Da die ungünstige Lage der Tertilindustrie

fine weitere Senkung der Gestehungskosten gebieterisch erfordert ,
machen wir hierdurch bekannt , daß die Senkung derLöhne
« ach Ablauf der Kündigungsfrist in Kraft tritl .
Die Kündigungsfrist läuft am Itz . Januar 1932 ab . Es gelten dem-

nach vom 18 . Januar 1932 die Sätze des früher bis zum 1 . Novem¬

ber 1931 gültigen Tarifes , gekürzt um 15 Prozent . Die Aufrech¬

nung der Akkordsätze in den Betrieben ersolgt aus der Grundlage
der in ensprechendem Ausmaß gesenkten Branchenlöhne des früheren

Tarifes . Bis zur Umrechnung der Tarifsätze in h ?n Betrieben er -

folot die Kürzung durch Abzug von 15 Prozent vom Bruttolohn des

Zahltages .
Begründung :
Die vierte Notverordnung steht als Ausmaß der jetzt durch-

geführten allgemeinen Lohnsenkung 15 Prozent vor . Die Tariflöhne
der badischen Textilindustrie kommen dadurch auf den Stand am

Schluß de » Jahres 1920. Der Vergleich der Lebenshaltungskosten
von heute mit denjenigen von 1926 zeigt , daß auch bei der jetzigen

Lohnregelung der Reallohn der Arbeiterschaft noch über dein da -

maligen Stande bleibt . Dazu kommen die jetzt durch die vierte

Notverordnung angeordneten und veranlagten Preissenkungen , so-

daß die Reallohnverhältnisse der Arbeiter durch die geforderte Ver -

kürzung der Tarife in keiner Weise verschlechtert werden . Es muß

heute alles versucht werden , die Betriebe wieder arbeitsfähig zu

machen , damit weitere Arbeiterentlassungen vermieden , die Kurz -

arbeit vermindert und möglichst wieder Arbeiter eingestellt werden

können .
Auf Grund der Rechtssprechung des Reichsarbeitsgerichts find

wir gezwungen , denjenigen Arbeitern und Arbeiterinnen gegenüber ,

welche mit der vorgenommenen Neuregelung der Löhne nicht ein -

verstanden find , vorsorglich bekannt zu machen daß die Ankündigung
gleichzeitig als Aufkündigung des Arbeitsverhältnisses gilt . Fort -

fetzung der Arbeit nach dem letzten Tage der Kündigungsfrist be-

deutet das Einverständnis mit der Neuregelung der Löhne . Diese

Vorschrift gilt auch für die berufsfremden Arbeiter der Betriebe .
Mit dieser Bekanntmachung gilt das Arbeitsverhältnis sämt -

licher badischer Textilarbeiter und - Arbeiterinnen als vorsorg -

lich gekündigt . Von der Maßnahme werden insgesamt etwa

40000 Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen .

Schwetzingen 4. . Jon . Hier verschied völlig unerwartet im 04.

Lebensjahre Justizrat Friedrich Krank , der eine in weiten

Kreisen angesehene Persönlichkeit war .

Bürgermeislerwahlen.
Appenweier , 4 . Jan . Bei der Bürgermeifterwahl wurde Rat -

schr eibe ! R e st e l mit 000 Stimmen — 54 Stimmen Mehrheit — ge¬

wählt . Sein Gegenkandidat , Gemeinderat Ball erhielt 535 Stimmen .

Zum Tode eines Kunderljährigen .
Die Beisetzung des ältesten deutschen Infanteristen

Roth .

Niederschopfheim , 4 . Jan . Im Februar 1931 konnte der älteste

deutsche Soldat , Philipp Noth . dessen Tod wir kürzlich berichtet
haben , seinen 100 . Geburtstag seiern . ( Er wäre also , wie berich -

tigend zu anderslautenden Meldungen festgestellt sei, im kommen -

den Februar 101 Jahre , alt geworden .) Von der ganzen Gemeinde

und aus allen Erdteilen wurde er damals beschenkt uud beglück¬

wünscht . Im Laufe des Sommers ist Rotb gestürzt und hat sich

wahrscheinlich eine innere Verletzung zugezogen . Ein Arzt , den er

im Leben n i e in Anspruch genommen hat , durfte leider auf seinen

Befehl hin nicht an sein Krankenbett gerufen werden . Ja , dieser

alte Soldat konnte befehlen ! So bestimmte er aus dein Totenbette

seinem 65jährigen Sohn : keine Tvdesanzeige , keine Musik , keinen

Grabstein . ©er alte Roth , so nannte man ihn hier , harte unter den

schwierigsten Verhältnissen in früheren Jahren einige 100 Mark

auf die Sparkasse gebracht , die durch die Inflation verloren gingen .

So lebte er ohne Rente und ohne Vermögen . Als er einige Stun -

den vor seinem Tode die unentbehrliche Kchnupftabaksdose aus den

Händen gab , wußte man das baldige Ende .

Roths Wunsch wurde erfüllt . Ein schlichter Leichenzug , an der

Spitze der gesamte Militärverein , bewegte sich in den Nachmittags -

stunden des Silvestertages zum Friedhof . Hier widinete nach der

kirchlichen Einsegnung Pfarrer Ludwig dem verstorbenen Ve -

teranen tiefempfundene Worte . Unter ehrenden Worten legre der

hiesige Militärvereinsvorstand . Gemeinderat Mai dler . im Auf¬

trage seines Vereins einen Kranz nieder . Erschienen war ferner

Militärvereinsvorstand S t i e g l e von Friesenheim , dem Geburts -

orte des Verstorbenen .
Hier leben noch drei Kriegsveteranen , die Herren Adolf Bürkle ,

84 Jahre alt : Eduard Schaub und Josef Ehret je 81 Jahre alt .

Markte in Baden.
Müllheiin . 2 . Jan . (Schweinemast .) Zufuhr 48 Ferkel und 17

Läufer . Preise : Ferkel 12 14 und Läufer 20- 45 S ..K das Stück .

« andern , 4 . Jan . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 22 Milchschweine .

Preile : unter sechs Wochen 20—24 , über sechs Wochen 24—36

das Paar .

Milde Witterung.
Die starke Ausstrahlung über frisch gefallene Schneedecke stei.

gerte den Frost am Neujahrstage und in der folgenden Nacht zu be¬

trächtlicher Strenge ( bis —15 Grad in der Rheinebene ) . Das über

dem Festlande gleichzeitig entstandene Hochdruckgebiet hat sich jedoch

gegenüber den von Westen andrängenden Zyklonen nur sür kurze
Dauer behaupten können . Ozeanische Warmlustmasjen gelangten

daher schon am 2 . Januar nach Süddeutschland und dewirkten einen

überraschend schnellen Umschlag zu Westwetier . Bei stürmischen Win -

den fiel ansangs Zchnee , der dann allenthalben bis in größere Höhen

in Regen überging . Der Temperaturanstieg beirng insgesamt 23 .4

Grad in der Rheinebene .
Ueber Mitteldeutschland liegt gegenwärtig die Grenze zwischen

ozeanischer Warmluft und der östlich noch lagernden KalUusl . Sie

erstreckt sich entlang der Elbe über die Sudeten bis zu den Karpathen .

Da über Mitteleuropa wieder kräftiges Steigen des Luftdruckes ein¬

gesetzt hat , haben die Winde inzwischen abgeflaut . Eine Aenderung
der für die Jahreszeit milden Witterung ist aber für morgen
noch nicht zu erwarten .

Metternachrichtendienst der bad . Landeswetterivartc Karlsruh « .

Suftbrtic?
In

Meeie».
Niveau

Sem. Gestrig « « lebrigfte « chnee»
höbt Weile»

Stationen Dctatui Höchst Tempera >
c ° warm» aachi« cm .

fflfrtbftrn 11 9 bedeckt
Röainfmbl 76ft 5

769 .8
6 S — Nebel

ftatlluife 8 S 8 bedeck »
Baben-Babei 771 .0 _ 9 s 8 bedeckt

772 .4 3 5 s 4 bedeckt
vat » riirrhnir ~ s 5 6 2 wolkig
3t Stofitn

772 9 .
3 4 3 10 bedeck .

tBabtntvrilr 7 7 6 bedeckt
642 .6 0 1 - 0 40 Nebel

Wetleraussichten für Dienstag , den 5. Januar 1932:

Meist bewölkt , stellenweise Frühnebel und etwas kühler , aber
noch sür die Jahreszeit mild bei schwacher Luftbewegung . Höch-

ftens leichte Niederschläge .

i

*
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Aus Oer Laaoesyauptftao ».
Karlsruhe , den S . Januar 1932.

Baöische Genehmigung für die Bleag.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der badische Finanzmiiüster hat auf die Anzeige des Konkurs -

Walters über den Verkauf der Bahnen der Bleag an die Deutsche
. isenbahn - Betriebs - Eesellschaft , Aktiengesellschaft . Berlin , nach Zu -

Kimmung des Herrn Reick ',verkehrsministers vorläufig genehmigt ,daß die Deutsche Eisenbahn Jetriebs -Eesellschaft den Betrieb der seit -
her von der Badischen Lo ! l- Eisenbahnen - A .E . betriebenen Bahnenjom 1 . Januar 1932 an unier den Bedingungen der Konzessinen , dieer Badischen Lokal - Eisenb .' hnen -AE . erteilt worden waren , über -mmt .

★
Ladenbrand . Im Ladenraum de» Firma H . Bodmer Kaiser -:aße 209. entstand am Montag abend gegen 8 Uhr aus bisher nochinaufgeklärter Ursache ein kleiner Brand , den der rasch an der

Brandstelle erschienene Löschzug der Karlsruher Feuerwehr in kurzer
f tri v ?n ^onn ^e - ®er Brandschaden dürfte verhältnismäßig uner -
hebllch fem . Es ist ein Glück zu nennen , daß das Feuer noch rechte'eilig durch Nachbarn bemerkt wurde , bevor es einen größeren Unv
ang angenommen hatte .

— Kellerbrände . Die Feuerwache wurde am Montag zweimal
zum Löschen von Kellerbränden alarmiert . In einem Fall gelanc
es der Wache , den Brand schnell zu bekämpfen ; im zweiten Fa ^
brauchte sie nicht mehr einzugreifen , da der Brand inzwischen von
den Hausbewohnern gelöscht war .

§ Lausbuberei . Vermutlich in der Nacht zum Samstag wurde
der Feuermelder Ecke Maxau - und Philippstraße mutwilligerweise
zertrümmert .

Der Wochenmartt am Montag war gut bestellt . Es gab viel
Gemüse , Butter , Eier Obst und Wild . Das Angebot an Geflügel
war etwas geringer . Die Nachfrage blieb z . T . erheblich hinter dem
Angebot zurück. Nur Gemüse fand bemerkenswerteres Interesse ; nach
den übrigen Lebensmitteln war die Nachfrage gering .

Unentgeltliche Stromlieseruug an öffentlich Unterstiitzte . Im
Stadtrat haben die Sozialdemokraten die unentgeltliche Strom - und
Gaslieferung an alle Haushaltungen beantragt , deren Haushaltung ?-
vorstand in

'
öffentlicher Unterstützung oder dessen Einkommen nicht

über den Richtsätzen der öffentlichen Fürsorge steht .
Im Colosseum erfreut seit Neujahr So sefM eth ' s Ober -

bayerisches Vauerntheater das Publikum . Das gute An -
denken das diese ausgezeichnete Truppe von früheren Gastspielen her
in Karlsruhe genießt , wirkt sich allabendlich in einem ausgezeich -
neten Besuch aus , was natürlich andererseits wieder Stimmung au ?
die Bühne und in die Zuhörerschaft bringt . Meth 's Charaktertypen
sind aber in ihrer Art unübertrefflich . Er spielt nicht Theater ,
sondern er stellt die urwüchsigen oberbayeriscken Gestalten so auf die
Bühne , wie sie in seiner Heimat tagtäglich anzutreffen sind und
schafft damit den sorgsam gewählten Bauernpossen eine köstliche,
direkt greifbare Lebenswahrheit . So ist beispielsweise der „Jahr -
gang 1931/32 " (auch „Adams Sündenfall " genannt ) von der -
ärt packender , kerniger Originellität , daß man sich vollkommen in
das Milieu dieses bäuerlichen Haushalts hineinversetzt fühlt und
den gutmütig -derben Streit des ausrechten Herrenmenschen Adam
Spitzer mit seinem pfiffigen Bruder Migi in allen seinen köstlichen
Feinheiten miterlebt . 2osef Meth als Migi und Georg Kurz als Adam
verdienen dabei ebenso uneingeschränktes Lob als L e n i Meth ,
die der urwüchsigen Gestalt der Bäuerin Eoi Leben und Inhalt

ibt . Wie sich ein ländliches Liebespaar trotz des väterlichen Wider -
.tandes doch noch finden kann , zeigen Käthi Sippl ( Regerl ) und
Sepp Geromi ller ( Ferdl ) in famoser Weise , wobei freilich nicht
unerwähnt sein darf , daß sie in Adams Bruder Migi einen Schutz-
engel von beachtlichen Qualitäten gefunden haben . Die „Uiwitschin " ,
eine Witib von ausschließlich inneren Reizen wird von Marie
Kurz mit den . erforderlichen krätigen Strichen auf die Bühne ge-
stellt , desgleichen der immer wieder im kritischen Moment herein -
platzende Gemeindediener Krampf von Heinrich Scholz und das
automatenmäßig aufgezogene junge Ehepaar Spitzer von Josef
D ö b r i ch und Maria S ch o t t . So schallten dauernd stürmische Lach-
salven durch den Saal , die sowohl dem wirklich geschickt gewählten
Stück selbst als auch der trefflichen Darstellung galten . Einige gute
musikalische Darbietungen — Zither , Geiger , Gitarre und quell -
frischer Gesang — sowie ein kerniger Schuhplattlertanz umrahmen
die Bühnenleistungen und füllen die Pausen , so daß man beim
jetzigen Programm mit einem Abend im Eolosseum wohl restlos
zufrieden fein kann .

Sleuerkalender für Januar 1932.
5. Januar 1932 : Lohnabzug und Krisenlohnsteuer für die Zeivom Iii .—31. Dezember 1931. Keine Schonfrist .
11 . Januar 1932 : Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer

einschließlich Zuschläge hierzu für das letzte Kalendervierteljahr1931. Ferner 10 v . H . Landeskirchensteuerzuschlag aus der Einkom -
mensteuervorauszahlung . Keine Schonfrist .

11 . Januar 1932 : Vorauszahlung auf die Körperschaftssteuer
für das letzte Kalendervierteljahr 1931 . Keine Schonfrist .

11 . Januar 1932 : Umsatzsteucrvoranmeldung und Umsatzsteuer -
Vorauszahlung der Monatszahler für Dezember 1931 , der Quartals -
zahler für das letzte Kalendervierteljahr 1931. Schonfrist bis 18.
Januar 1931 .

15. Januar 1932 : Vorauszahlung der 4 . Rate der Grund - und
Gewerbesteuer für 1939 einschl. Landeskirchensteuerzuschlag .29. Januar 1932 : Lohnabzug und Krisenlohnsteuer für die Zeitvom 1 .—15. Januar 1932. Keine Schonfrist .

i

Der Gesangverein der Straßenbahner veranstaltete am Sams -
tag im Saale des „Kühlen Krug " eine Weihnachtsfeier , die
sich eines außerordentlich starken Besuches zu erfreuen hatte . Der
Musikverein Karlsruhe eröffnete die reichhaltige Vortragsfolge mit
einem flotten Marsch . Dann sprach Anneliese Buchhalter , die
jugendliche Tochter des Vereinsmitaliedes Buchhalter , einen sinnigen
Prolag , verfaßt von Frau Maria A l t . Eine feierliche Weihnächte -
stimmüng kam auf , als der Chor des Vereins ein tiefempfundenes
Weihnachtslied vom Pforzheimer Komponisten Sonnet . ,LLeihnacht5
glocken"

, zum Vortrag brachte . Der Chor hat ausgezeichnetes Stimm
Material , ist bestens geschult und folgt den Intentionen seines Diri -
genten bis ins kleinste , so daß auch die folgenden Chöre zu tr «
lesenen künstlerischen Genüssen wurden . Der Straußwalzer ..An der
schönen blauen Donau " erklang in einer Sauberkeit , Klangfülle und
rhythmischen Präzision , daß diese Leistung rückhaltlose Anerkennung
verdient . Gut gewählt auch „Sonnenuntergang " von Conradi und
. .Schließ ' auf " von Ullrich und das öfter gehörte „Sturm " von
llthmann . Blendend schön die Tenorsoll von Herrn Grimm . Der
Vorsitzende des Vereins . Herr Rummel , ergriff zwischen den ein -
zelnen Vorträgen das Wort zu kurzen , aber markanten Ausführun -
gen . Er rechtfertigte den Standpunkt des Vorstandes , auch dieses
Jahr die Weihnachtsfeier abzuhalten , und ermunterte die Anwesen ,den , auch weiterhin trotz der Ungunst der Zeit den Kopf oben zu be-
halten und den Sinn für Humor nicht ganz zu verlieren . Dann
folgten in bunter Reihenfolge Männerchöre . Kinderchöre , humo -
ristische Duette und Terzette und Solovorträge der Karlsruher Kon -
zertiangerin Frl . Eifert Die Künstlerin sang das Taubertsche
" Thristnacht , die Arie der Agathe aus dem „Freischütz " und aus dem
„Glocklein des Eremiten " Son Maillart . Sie mußte sich infolge über -aus . reichen Beifalls auch noch zu Zugaben verstehen . Den

'
stärkstenBeifall des Abends erntete der ausgezeichnet geschulte Kinderchordes Vereins . Die hellen Stimmen , frisch und frei , ungekünstelt unddarum ein herzerfrischender Genuß für alle , sangen „Die heiligeNacht nach Gruber . „Das Abendglöcklein " und „Der Jäger aus

Kurpfalz . Den Humoristischen Teil bestritten die Herren Buch -
^ ^ lter , Hillert , Hölzer und Rein . Die vorgetragenenDuette und Terzette ließen fröhliche Stimmung aufkommen . Mitstarkem Beifall wurde der Gabenverlosung entgegengesehen . Der
Gabentisch war auch außerordentlich reich gedeckt , und mancher durfteeinen hübschen Gewinn in Form eines nützlichen Gebrauchsartikelsoder auch von leckerem Eßbarem (oder Trinkbarem ) mit nach Hausenehmen .

Der Verein reifender Kaufleute Deutschlands , Ortsgruppe Karls -
ruhe . hatte letzten Samstag sein Mjähriges Stiftungsfest im
Vereinslokal Vier Jahreszeiten . Die Feier wurde der heutigen Not -
zeit entsprechend in größter Bescheidenheit in der Form eines Fa -
milienabends begangen . Der 1 . Vorsitzende , Herr Karl Jauß , hat
bei seiner Begrüßungsansprache auf die Not der Zeit hingewiesen
und die Bedeutung des Perbandes im Bezug auf das Wirtschafts -
leben ganz besonders hervorgehoben . Herr Finkenzeller , wel -
cher gleichzeitig die Handelskammer Karlsruhe vertrat , hat in einer
kurzen kernigen Ansprache die Grüße der Handelskammer überbracht
und für die Einladung gedankt . Nach einem Vortrag des 1 . Kassiers ,
Herrn Stephan , gab Herr Doldt einen interessanten Artikel
aus unserer Fachzeitschrift für die Mitgliedschaft bekannt . Trotzdemdie Feier in aller Bescheidenheit stattgefunden hatte , waren alle
Anwesenden sichtlich befriedigt .

<y> Ens « Museum . Heute abend im unteren CafS Gesellschaftstanz .
X Eas ^- Kabarett Roland . Heute 4 Uhr findet Aachuiittags - Burstel -

lung mit Kabarett -Einlagen bei kleinen Preisen statt .

Ablösung der Sauszinssteuer.
Amtlich wird mitgeteilt :
Die Durchführungsbestimmungen für die Ablösung der Haus -

zinssteuer , die der Zustimmung des Reichsrats bedürfen , sind zurzeit
in Vorbereitung . Wenn auch die Ablösung erst für die vom 1 . April
1932 ab fällig

'
werdende Hauszinssteuer gilt , so tut der Hauseigen¬

tümer doch gut daran , schon jetzt die für ihn in der Ablösung liegen -
den Vorteile zu errechnen . In dieser Richtung sei zunächst nur auf
folgendes Beispiel hingewiesen :

Die Gebäudeentschüldunassteuer möge für ein Haus vom Rech-
nungsjahr 1932 ab 2999 RM . jährlich betragen . Dann würde der
Eigentümer , der von der Ablösungsmöglichkeit keinen Gebrauch
macht , bis zum Fortfall der Steuer noch insgesamt 12 999 RM . zu
entrichten haben .

Der Eigentümer , der ablöst , hat dagegen , wenn er bis zum
31 . März 1932 zahlt , nur 6999 Mark , wenn er nach diesem Zeit -
punkt zablt , nur 7999 RM . als Ablösung zu entrichten . Den gezahl -
ten Ablösungsbetrag kann er bei Ermittlung des steuerpflichtiaei »
Einkommens in Abzug bringen . Die Ersparnisse an Einkommen -
steuer und an laufender Gebäudeentschuldungssteuer erreichen , wenn
man die Verzinsung einer etwa aufgenommenen Ablösungsbnvoihek
einmal unberücksichtigt läßt , schon im Jahre 1934 die Höhe des
Ablösungsbetrages .

Reichsgesetzuch ist ferner sichergestellt , daß Grundstücke , für die
die Hauszinssteuer abgelöst ist . ur Grundsteuer mit keinem höheren
Satz herangezogen werden dürfen als die entsprechenden anderen »
noch hauszinssteuerpflichtigen Grundstücke .

Da im übriaen auch bei Zahlung des Ablösungsbetrages nach
dem 31 . März 1932 die jeweils bis zur Zahlung fällig gewordenen
Steuerbeträge mit zu entrichten sind , liegt eine möglichst frühzeitige
Zahlung der Ablösung im Interesse der Eigentümer .

SNmmen aus Sem Leserkreis.
lSür die unter Mefer Rubrik stehenSen Artikel übernimmt die Redaktion

. dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Die Fahrpreise der Straßenbahn .
Das Städt . Bahnamt hat in der Badischen Presse vom

31 . Dezember ermäßigte Preise für Straßenbahn - Halbmonatskarten
veröffentlicht . Diese Maßnahme wird allgemein begrüßt ; ist doch
damit ein Anfang gemacht . Es ist aber dringend erforderlich , dah
auch die Preise für Fahrkartenheftchen und Einzel -
fahrten sofort ermäßigt werden . Viele Angestellte und
Arbeiter haben sich schon bisher der Fahrscheinheftchen bedienen
müssen , weil für sie die Monats - und auch jetzt die Halbmonats «
karten zu unrentabel , bezw . zu teuer sind , da sie bei durchgehender
Arbeitszeit die Straßenbahn täglich nur 2 mal benlltzen können .
Der eingetretene große Gehalts - und Lohn -Abbau rechtfertigen das
Verlangen auf Herabsetzung aller Fahrpreise . E . R .

Die Senkung der Neubaumieten .
Mit Empörung werden diejenigen Hypothekenschuldner de«

S tädtischen Sparkasse , die Neuhausbesttzer sind, dieser Tage eine
Notiz in den Tageszeitungen wahrgenommen haben , wonach die
Hypothekenzinsen laut Notverordnung wohl auf 6 Prozent gesenkt ,
aber künftig ein „Verwaltungskostenbeitrag " von Ys Prozent jähr¬
lich erhoben werden soll. Man sieht daraus , daß auch Notverord -
nungen umgangen werden können . Ist sich die Sparkasse in ihrer
Eigenschaft als öffentliches Institut darüber klar , was für ein
Beispiel sie hierdurch gibt ?

Gleichzeitig wurde auch bekanntgegeben , daß die nach 1928 er -
richteten Neubauten bzw . der Bauhypotheken an zweiter Stelle eine
kleine Zinserleichterung genießen sollen . Die bis 1928 hergestellten
Neubauten sind glatt übergangen .

Die von der Notverordnung vorgesehene , von der Städtischen
Sparkasse jedoch umgangene Zinsherabsetzung hätte dem Neuhaus -
besitzer erlaubt , die Mieten um 5—8 Prozent zu senken, infolge des
genialen Rezeptes ist das aber nicht möglich .

Das Verhalten der Stadt Karlsruhe konnte Herr Brüning
eben leider nicht voraussehen , als er in seiner Notverordnung eine
Senkung der Neubaumieten um 15 Prozent ankündigte .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 1 . Jan . : Julius Nabu in um , ledig , 19 Jahre . alt .

Kaufmann : Rosine Oberacker . ledig . 62 Jahre alt . ohne Beruf . —
2 . Jon . : August Nag « l , Ehem . , 65 Jahre alt , Bäckermeister : Zvalter
Kai m back . i> Jahre alt . Bater . Friedr . Calmbach , Fabrikarbeiter . —
3 Jan . : Friedrich « t o ö «, Ehem .. öS Jahr « alt . Kaufmann : Sofie
Herb , ledig . 72 Jahr « alt , >i leidermackerin : Henriette H e u n . geb .
Bock . «5 Jahre alt , Witwe von Marl Heun , Professor . — 4 . Jan . : Helmut
&M eilet , 6 OKoit . 3 Tage alt . Vater : Eugen Wwkler , Rangierer :
Wilhelm Ät « Met , Ehem . . 66 Jahre alt, . Lagerverwalter .

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Man » , unser guter Vater . Bruder ,

Schwiegersohn und Schwager (16078)

Friedrich Ludwig Grohe
ist heute sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 3. Januar 19.12.
Kriegsstr . 133.

Fran Else Grolii , geb . Fischöl .
Wolfgang Grohtf .
Vera Groh £.
Hans Groh6 .
Elise Groh6 , Hauptlehrerin .

Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den 6. Ja¬
nuar . 14 Uhr statt .

Zur Hefe

Dr . Pawlowsky
Spezialarztf . Chirurgie u. Gynäkologie

Schillerstrasse Ecke Kriegsstrasse

iffir RIienina und Ischias
empfiehlt fackgemähe

Massagen
in und ausser dem Hanse . ( 10090)

Lina Niemann
Hirschsirahe 46 . — Telefon 4549.

Kapitalien

Ift ? Tafelbutter
» Zt . •% Mk . ie « als Postkolli von
zirka * 9 « (auf Wunsch Pfundstlicke )

Pulen , Suppenhühner ir« Ä 'V
3 . Gnttaik . Hendekru« lMemellaud ) .

Einsnnliiienhnuz
mit warten tn Karls¬
ruh « ad . Umgegend ;,u
kaufen gesucht . Osf . u .
T1W8 an rtW» . Presse .

Bfenen -sonlB
illeifeinftJs Naturvro -
dnkt , garantiert rein
und echt . 9 Psd .-Eimer
nur 11.70 zn, !ial .
Porto , ver Nachnahme .

Albert Killmann ,
Äe Iistadt Baden .
( Tchwarzwald ) .

Voitfach 1». l2Ll »Sa )

VlMall
mit gröft . Saal ,
Nebenz . n . gutgeh .
Metzgerei tu Bor -
ort v . Karlsruhe ,
ist a . 1. Mai 1932
an mir tüchtigen ,
kantionsf . Metz¬
ger n . Wurstler

in verpachten .
Angeb . ii . SM595K
an die Bad . Pr .

Zu verkaufen schönes

Einf 'mifieiihaus
5 Zimmer , gr . Diele
Klos ., einger . kad . gr .
Garten , Hiihnerh «f n .
all . Zu » eb . evtl . auch
; u vermieten . Näbc
Emmendingen , au der
Öauhtbahn gelegen .
Angeb . i!nt . M W47Sa

GelegenheiiSIans !
Die Freude j . Saussr . !

so n. neue
Delilatcftfal ĥer . Tos ^
IN. ff RollMVS . u . fs .
BiSm . u . Filetber . See »
aal u ff. Heringssalat ,2 Tos . fs . Oelsard ., i
Tos Brather ., l Stifte
Biickling u . noch Matt ,
u . Lachsliering . 12 ff
Sart . 6Jt , Franko
Feinl »ftiabr . Färberstr .
34. Swinemünde 1 P

<A647Z)

an die Bad . Presse .

Junges , tüchtiges Ehepaar sucht möglichst
umgehend gute

Metzgerei zu pachten .
Späterer Kails nicht ausgeschlossen Angebote
unter HB 1088 an d . Bd . Pr .. Fil . Hauptpost .

Gutgehendes
Lebensmüieigeschäfi
(Spezialgeschäft der Molkerei - , Obst - und
Gemüsebranche ) . mit kompl . Einrichtung , in
mittelbad . Amtsstadt . Nähe Karlsruhe , erftkl .
ŝ eschästslage . nur wegen Arbeitsüberlastung
billig abzugeben . Billige Miete . Bestehende
Konkurrenz ist nicht zu fürchten . Angebote
unter U2247S « an d . Badische Presse .

Druckarbeiten
werden rasch u . orelS .
wert angeseriigt in der
Drua Tti cranrie »

«Badische Presse ) .

Mark 3000.—
Zur Ablösung eines

Darlehens , geg . prima
Sicherheit und guten
Zins , ans sofort von
Selbftgebcr gesucht . i
Off . u . H 15.1018 an B . ;
Presse Fil . .fraiijnpoft .

1

Grüner Wellensittich
entflogen

Karl - Schrcmvvstr . 72,
Telefon 6738 . (16TO )

Junges , fleißiges

sucht Ingesitelte.
Turlach od . Karlsruhe
bevorzugt . Offerten
unter Nr . © !J2474a an
die Badische Presse .

i>leik>,iges Mädchen
22 I . alt <gutc Zengn .)

sucht Tagessselle .
Ana . u . H . F 1020 an
Bad . Pr . Ml . Sanptv
Meinst . Witive . 40 I . .
sucht Stelle i . Hansb .
Kl . Tasckeug . erw . An
geb . unter HB 1016 an
die Badische Presse ,
Filiole Hauptpost .

Fräulein
20 F .. Waise , Werwes
3 I . die Nälncbnle be-
UkW , sucht Stelle bei
Schneiderin z . Nähen
od . flicke » . Offert . u .
(f 1352 an d . Bad . Pr ,

R»i« £ a53E3E5l
81

lkavitalgefnch .
30Uti Ute- Marl

an 1. Stelle , nur von
Telbstgeb ., so !, gesucht .
Ana . unter O 1881 an
die Badische Pr esse .

Gesucht 300 Mark
an 10 Pros . Zins auf

Jahr ( Sickerh . vor¬
handen ) . Ang . unter
HD 1040 on d . Bad .
Prene , i» l . Snnvtpost

Junger Herr
ledig , sucht Stelle , auch
Pertraiieussrellc .
bis Mi !' M können ge¬
stellt weiden bei nur
guter Sicherheit . Ange -
bot« unter HW47Sa an
die BadisÄe Presse .

Chauffeur
m . Führersch . 1, 2, 8b,
sucht Stelle . Lovn 12.«
i . d . W . Osf . u . F2B1383
Bd , Pr . Sil . Werderpl .

Transport -
Geleaenheit

sür 2 Zimm . u . Slflche ,
»ach Hreivnrg , biS ?.
12 . ds , MtS , gesuct» .
!>ie<s . Riiterftrasje 8

Fräulein sucht Stelle
Köchin

perfekt in gut bür ^er -
licher Sliiche , war schon
immer in gute » Hau -
fern tätig . Offerten
unter Nr . 21 .''CO an die
Badisclx Presse .

Pornc ^ meS . riSkreteS

Eheinstitut
H. Kl ?in

Baden - ^ oden
Luvwg -Wilhelmftr . 8.

Zräul . sucht Stelle als

Alleinmädchen
in n BillenbauShalt ,
verfeft im Kochen und
Nähen , war schon im -
mer in Säusern
tätig . Offerten unter
» 1SSS an Bad . Press «.

besucht einige
Sernn u . Samen
f. Privatlunden . Hober
Perd . Angen . Arbeiten .
Beiverb , unter I lZR
an die Bad . Presse .

Zur Wahrung uns .
Jntcr . slir dort . Bez .

Berlranensverson
ges. Danerstellg . bei
garant . Cinkom . mit
150.— M (sieh. Bew .
( Sreiutnschl . ) erb .
5hem . i5abrifat ..Branii -
schweig 24 . P - sts. 285.

Weiblich
Für öveisMmk
(aiidi aus dem Lande )
einige Frauen u . Herr ,
gesucht . Sehr gt . Per -
dieuiste. Offerten unter
Kl :® an D. Bald . Pr .

3g . Sani . u . 5m.
die mit AI—50 M viel
Geld verdienen wollen ,
bd>. Besuch v , Prwat -
kundsckiaft. wollen sich
scbneUstens meid unt .
!» 1365 an d . Bad . Pr .

Wochen - oder
öäugl .-Wegerin

Airf . Februar , f . einige
B.ioch . «gesucht Bewer -
vuntzen mit GebattSan -
spriicven und Angaben
über kSerufsausbild . u .
Examen untcr C 1371
an die Bad . Presse .

Stinfl . Mädchen
lagSilber für HauS -
arbeit gesucht . (16065)
Hirschstrafte 31 , II .

Mädchen für halben
Tag zu häuslichen Ar¬
beiten gesucht . Engler -
str . 4 , III . lks . *

AeltereS evangelisches

Mädchen
welches in allen Haus -
arbeiten bewandert ist
u . flink arbeiten laun ,
für Privat -HauSbalt
gesucht . Angebote unt .
H .N . I027 an die Bad .
Presse Fil . Hanptp oft .

Bedeutendes Werk des rheinischen 3 »=
dnstriegebietes beabsichtigt die Berkaufs -
organisntiou auszubauen und sucht in
Karlsruhe und den Anhenbezirken

SerAnwM mit Serres
lauch Kolonnen ) , die die Privatkundschaft
taste,italisch bearbeiten oder bearbeiten
lassen . Es handelt sich um einen in der
Branche konkurrenzlos billigen Artikel ,
der hohe » regelmässigen Verdienst bringt .
Zuschriften » " ' geh . erb . unt . C . M <<05
dch . Rudolf Masse , Mannheim . (A7047 )

Frische Seefische
SchelKisd ,
Ka& liau » » • Pfund 28 .7

Ka&liau -Filet
Frische BUcKifnge• Pfund 35 ^

iMreien , scheltfisch, Lachsheringe • 45 *
58 ?

1 Liter-Dose @ Qjf

Delikateßheringe nach HausfrrSefSos « 58 ?
Brattieringe
BismarcKheringe, Rollmops,
Geleeheringe » 75jt
Holl. Vollheringe ,° stock 42 #
Norweger Riesenheringe stock 58 ?
Frische Landbutter ^ 1 .25
Fetter specK
SchinHenslUcke
Irschen - Konfitüre
Pflaumen -Konfitüre1 Pfd .-Glas

Essäpfel
Unser

KiBder-Siiielzimpier
ist wieder eröffnet !

Erstklassige Existenz
bei einem monatl Einkommen v . ca. 400.—
Reichsmark u . mehr wird tiicht . Landreiien ^en
geboten Es bandelt ssch um Dauervoften .
Bewerbungen unt B . E . UOÖ'J Poiischlief, -
fach 6, Braunschweig . ( 31 7036 ) .

TIETZ
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Schwankende Kursgestaltung am Wochenbeginn .

Abschwächung des englischen Pfundes auf die Vorgänge in Indien . — Am Geldmarkt Entspannung .

Newyorker Börse.. Verl n , 4 . Jan . ( Fnnklvrnch . » J -m aukerbörslichen Televhonsreiverkebr
setzte sich nach der am Wochen begitrn Üblichen GesckÄtclstiü « eine s r e u n d-

liche Stimmung dnrch . Zwar mahnte anfangs 5er schwächere Verlauf

ocr Newnorker Börse wr Zurückhaltung , doch trat water — ausgehend
von Tessauer Gas — überall eine Besesliguns ein . Dessauer Gas konnten
auf die Meldung , dah die Gesellschan in der An eleacnlieit des Warschauer
Gaswerkes !>2 Mill . RM . erhäl . , 6 Prozent gewinnen . Von den übrigen
Markten wurden Rechsbank Siemens und ifrAben höher bezahlt Bei
der AuswärtSbewegung mögen auch Anlaqekäusc mitgesprochen haben .

Am Geldmarkt eiitiva -nntc sich der Tagesgelbiatz am Prozent .

Bereits am Samstag wurden der T >Kcontk »mpagnie gröbere Taaesgel 'd-

besage mit 6Vi Prozent Überlassen . Privatüiskonte wurden nrit 7 Prozent
gehandelt . Teilweise wollt « man schon Umsätze »u Prozent beobachten .

^ Am Balutenmarkt lag das Pfund ans d-ie Vorgänge in

Andien etwas leichter . London -Kabel stellte sich auf 8 88 , Lonton -ZüriS
«ui 17 .30 . Der Dollar kam aus Zürich mit unverändert 6.12Vi . Die

Mark lag e was leichter , «bilden waren behauptet . Mailand -Zürich

waren mit 2S.90 zu hören . Tie nordischen Stinte lagen gegen Berlin etwas

schwacher.
Im Verlaus konnten sich die höchsten Kurse nicht behaupten . In

. , H« WWW
«ebiet beetuilukt .

Am Privatdiskont bestand arohe Nach !rag « . Die Reichsbank trat
8u 7 Prozent alt ' Käufer aus . Da « c« en bestand nur zu 6 .87 % Absab «-

Nej ung . Z« Reichswechseln ver S. April beobach .ete man tu 7 Prozent
Unna de .
_ Am Devisenmarktschwächtesich daS Psundweiter ab .
Der Kurs gab gegen Kabel au -s S .87 nach . Ferner hörte man Lonton - Paris

Ki. Der Gullen kam mit 8 .50 etwas festet . Der Dollar wurde in
Amsterdam mit 249.20 bewertet . Von nordischen Valuten hörte
wan S ockbolm mit 17.90 . tiovenbagen mit >8 .10 und Oslo mit 18 .80 .

Die W e l t b ö r s e n waren verhältnismässig behauptet . London
« öffnet * in ruhiger Haltung , ffeswerzii ' sliche Werte lagen etwas sesier ,

Braziltan Tracrion verloren >4 , R ' o Tinto ^ . Zürich und Basel lag «n

Mi . C-bade waren mit 870 zu hören . Eon t̂ Linoleum gingen mit 46 um
? cur !che Werte waren au ! behauptet . A m st e r d a m war voibörslich etwat ^

Ichwächer . Bian hörte Alu mit 30—87.

Londoner Goldpreis vom 4. Januar 198 ? : Hin « Uiwe Feingold in

deutich« Währung uingerelbnet 8S 7SS4 RM -, ein Gramm Keinsolb demnach
2.18870 RM

Newnork , 4 . Jan . ( ,>nnklvrnch .) Die Effektenbörse eröiinet « die neue
Woche in recht s ch iv a ch e r Haltung . Der Rückschlag , der wider
Erwarten am Samstag eingetreten ist . wurde in den Kreisen der Berufs -

spokula ion als n cht sehr bedeutungsvoll bezeichnet , die Hau sie hat aber
im allgemeinen sehr wenig Vertrauen in die gegenwärtig ? Lage . Vor allein

war nach wie vor große Unsicherheit . Tie z» erwartenden Dividenden -

erklärungen und auch die sonstig « Entwicklung für die nächki« Zukunst
werden kelne ^ vegs als besonders günstig erachtet .

Berliner Devisennotierungen vom 4 . Januar 1932.

Biicn .Ail
Ponaba
Istanbul
Ia »»n
Rott »
VonSon
Ncwqorl
Rio de A.
Uruquay
Amsterd .
Athen
vr . 'Antw.
Bukareft
Budaveft
Dan,Ig
Selfingf.

2 . Jan
Geld Brief

US
1 .449
\ m
S:1§1
1 .841

1 .451
14 .67
14 .32
4 217
0 .? k>5
1 .8S !

168 .83 169 .17
5 .295 5 305
* 3 46
2 .517
64 .93 65 .07
8 ? .12 8 ? .?

4 . Jan
(Selb Brief

z -M

18
4 . 209
m

168 .95
5 .291
68 .49 F>8 .6 '
2 .517 2 .52 »
64 .93 65 07
»2 .07 82 .23
6 044 6 .056

2 . Jan .
Geld Brief

21 .28 21 .32
ugafla » . ^ 393 7 ;>

407(allen

kkkt
- « öl «

» onenfiog . 79 .17 79 33
Lissabon 13 -04 13 .06

16 51
12 .47
64 .44
80 .92
82 .10

* - ? .2i
6 .044 6 .05

Züricher Devisennotierungen vom 4 Januar 19B2 .

Lissabon
C «lo
Pari «

3 Statt»

%|«
Sofia 3 .Ö57 3 06
Spanien 35 .71 35 .7'
Stockholm 79 .67 79 .^
flroal 112 .6411
Wien 49 .95 50 .0b

63 94 64 06
80 .92 81 .08
82 .12 82 .28
3 .057 3 .063
35 .71 3579
>9 .37 79 .53

112 .641 :
49 .95

Pari »
London
Newqo«!
Belgien
Italien
Svaliir »
Solland
Berlin
Wien

2 . I .
20 . 10
17 38

51200 ".
71 .20
25 .94
43 30

205 .55
121 .60

4 . 1 .
20 .11
17 .28

512 .00 '
7120
25 85
43 23

205 00
121 .30

Stoilh .
Oslo
« o»enh .
Sofia
Prag
Warfch .
Buda ».

2 . I
96 .80
95 .80
? 6 .00

3 .71
15 20
57 .70" 02 »s90

4 . 1.
97
95
96

3 .71
16 .17V«
57 .50
, 0 .02 >>

Belgrad
Athen
« »n fluni
Buiareft
delsiiigl
«r .Di- I
Buenos
Ilapan
csf .Dl«

Täglich Geld 114 Pro ». . MonatSgeld V» Pro ».. 8 Monatsgeld 2U Pro ».

Mannheimer Produktenbörse.
. Mannheim . 4 . Jan . sDradtbertcht . ) Tendenz : Ruhig . Infolge der
' r<llcrtaae dal ' ich noch kein Geschäft entwickelt . Auch von Nordamerika
' eblen Nachrichten . Die Aordernugen für deutschen Weizen lind etwas

Erhöht , während Roggen zu unveränderten Preisen angeboten wird . T ' e

Börse verkehrte in stetiger Haltung . Man notierte amtlich ie 100 Kg .
netto waggonfrei Mannheim ohne Sack in RM . : Weizen , inl . 75—76 Kg .
23 -75^ -24 .50, ausländ . 73—74 Kg . 23—23.25 , Roggen , inl 21.25 —21.50,
Hafer , inl ., neue Ernte , 15— 17 ic nach Qualität , Gerste , inl . Pommer -

gerne 18.25—19 (Aussttchware über Ziotiz ) . Kuttergerste 17.76—18 , Plata »

Mais , gelber , mit Sack 17.75—18 , Soiaschrot , Mannh . Fabr . . vromvt

12-75, Biertreber , mit Sack 12.25—1Z.75 , Trockenschnivel , lose 6—6.2o,

Biesenheu «loses » 5 .40—5 .90, Rotkleedeu B.40- 5.PO. Luzernkleeheu 5 .8.)

bis 8 .40, Preßstroh . Roggeu -Weizen 3 .80- 4 .10, Hafer -Gerste 8.40- 8.80,

Aed. Stroh , Roggeu - Weizen 3.00—4 , geb . Stroh , Hafer -Gerste 3.20—^ .00 .

Äcizcninehl , Zvezial Null , neue Ausmahlung . Jan . 33.75, dto . mit Aus -

landsweizen 35 .50, lsüdd . Weizen - Auszugsmehl 4 RM . mehr , südd . Brot .

Jnehl 8 RM . weniger wie Tvezial Null ) , Roggenmehl , mit Sack 29 .25—81,

Betzenkleic (feine ) mit Sack 8 .25, Erdnubkucheu 12 .75 .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 4 . Jan . ( tfrtnfftitudi . ) Amtliche Prodnitennotierunge »

•li ' T ' »'uf eidf und Celsaaten ic 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark 75—7« Kg . 219—221 , märk . Sommerweizen 80—81 Kg .

I & i März 240—241, Mai 248.50—249 Geld . Tendenz feft . Roggen -

rui .}1- 72 —73 ftfl . 185—187, Mär , 20» - 20« .50 . Mai — bis 214. Tendenz
i^ d ' g. Gerste : Braugerste 151— 164 , Kutter - und ) ndustriegerste 148

ff,131 ). Tendenz stetig . Hafer : »>iärk . 133—141 wiärz 154.75̂ - 155.5,1.

? I«1.5l>- 1«2.50. Tendenz fester. Weizenmehl 20.75—«0 .75 . Tendenz
5 ' big . Roggenmehl 23.e5— 37.65. Tendenz testet . Weizenkleie 8. <a—«.
Tendenz ruhig . Ruggenkleie 9—9.50. Tendenz ruhig

« artofselnotiernnaen ie Zentner , waggonfrei ab märk . Slanonen ;
weihe 1 .50—1 .60. rot« 1.70—1 .90 , gelbfleischige 2 .10—2 .30 , Odenwald «!
» laue 1.80—2 RM .. » abrilkartosseln 8—9 Psg je Stärkevrozent .

kiermsrllt.
verlin t . Jan . Heute notierten in Reichsvfennig je Stiick ab Wag .

<ion ober Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Denische («-{er : Trinkeier . vollirisch «, xiestemvelt . Soderllasie Über

« > Gr . 13 . « laue A über 60 Gr . 11 % , Klasse B iib«r 53 Gr . 10>«, Kl . C
über 48 Gr - 8U : aussortierte kleine sdimufceter 5+a—tiVj .

Anölaudoeicr : Dänen 18er 12 % , 17er 12 % , 15 lt — l6cr 10% , Holländer
68 Gr . 13, 60 - 66 Gr . 10%—11 % , 57—58 Gr . 10!J , leichtere 8Va, Belgier
ß7—58 Gr . 10% , Rumänen 7H—9V4, abweichende t>—61s, kleine . Mittel » .
« chmutzeier 5—6.

In . und ausländ , gühlhanoeier : grone 7°--—8%, iwrmale 5Mi—6'4.
Kalkeier : grobe 6H—7, normale 5%—ü. Witterung : innwet

»enz : ruhig .
Zucker .
. Maadeb »
Neuer für 50
ll ) Tage » —

Lauwetter . Ten .

Jmi . Weisjrncker seinschliehlich Sack und Berdrauch »-
>rn to für netto ab Verladestelle Motfde &utei innerhalb
Jan . 31. 65 RM . Tendenz rnhio .

Nt' lilachlvich . und Nutzvlcliniärbtr «
. [* « arlsrnve . 4 . Jan . « ledmarkt . Es waren »ugefübrt und wnr -

^ en
'
fe 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 43 Ochsen a ' > 2V—-33 , a ' 1 S7

bis 29. b >> 26—2« , b - ) 24—2« . c ) 22—24 , d) 21 —22 : 49 Bullen a > 24—25.
d > 21 - ® , c )20—21 , d ) 17—20 : 81 Kühe a ) lWl , 6 ) bis b) -? l 177 Fär -

ftn n) 30- 36, b> 22 - 28 - 100 Kälber a ) —, b > 40—42, e ) 87—40 , dl 33
biS 87. e) 21 —26 ; 1042 Schweine a ) 45—47, b ) 46—18 , C) 47- M , 6 ) 44

bis 48, e ) 42- 44 : Sauen 34—38 RM . Tendenz : Rinder und « chweine
«eringer Ueberstand : Kälber langsam , geräamt . . ,
. . Karlsruhe . 4. ^ an iMeitdigrostmorkt . Der Kleischarokmarkt in Sei

>? leischgros !markthallc de» Städt . Schlachthofes war beschickt mit 126 Rin -

öerviertel . 8 Schweinen . 1 Kalb , 8 Hämmeln . Preis « fiir 1 Pfund in

Pfennig : Kuhfleisch 26- 30. .>ärsensl «isch 48—54 . Bullensleisch 38 —12.

Schweinefleisch 63 —65, Kalbfleisch 55—60, Hammelfleisch 60—64. Markt :

schleppen «.
I* Mannheim . 4 Jan . «Dra »td «r »» t . > WieBninrft . gä waren zu .

SffiiHrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 146 Ochsen

? ' ) 83—35, a J ) 24—28 , b ) 26—30, 134 Bullen a ) 26—28, 6 ) 23—25 , c ) 18

bis 22 : 314 Kühe a ) 24—28, b ) 18 —21 , C) 12—18. d) 10—14 ; 370 Färsen
0 ) 34- 86, b ) 28—Sl , c ) 26—28 ; 795 Kälber a ) —, b ) 45—48 , c ) 40—M ,

S&—40 , e ) 32—85 ; 24 Schafe 6 ) 16—22 ; 2 950 Schwein « a) —. b ) 45—46.

C) 45— 46, d) 44—46 , e ) 42—44 , f ) 87—41 RM . Tendenz , Rinder mittel , ge.

räumt ; Kalber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig , geringer

en »u -
Ochlen

Ueberstand .
t* tftaukfutt , 4 . Jan . «Trahtliericht . » Bievmartt . Es waren

geführt und wurde » je
'

50 KKilogr . Lebendgewicht gebändelt : 348

a ' \ 2»—32 . a S) 25—28,J <) . 20 - r 151 Bullen n > 25—28 , 6 ) 20 -̂ 24 : 463

Kühe a ) 23— 26. 6) 19—22 , c) 14—18 ; 415 Järfen a) 29—32 , 6 ) 25—28 , c ) 20

bis 24 : 558 Kälber a » — , b) 37—42, c ) 82—86, d) 28—31 : 106 S -dase

a >) 25 —28, a - > —, b > 18—24 ; 5 834 Schweine a > —, b > 39—42. C) 40—43,

d) 38—42, e ) 83—40 . Tenden » ; Rinder ruhig , ausverkauft ; Kälber und

Schafe langsam , geräumt ; Schweine schleppend , Ueberstand .
s* 80ln , 4. San . iDravtdericht .) « teftmarkt . Es waren zugeführt

und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gebandelt : 313 Ctfifen a 1) 35

bis 38 , #«) 30—33, d »> 30—34, b' i 26—29 ; 97 Bullen a ) ^29—32, b ) 23

Schwein « a » 40—44 , b ) 40—44, c ) 40 —44 , 61 35—42 . e) 33—38 : Sauen 27

bis 34 RM . Tendenz : Rinder ,' tienilich belebt ; Kälber und odwfe ziem¬
lich belebt : Schweine sehr schlecht.

Baumwolle .
Bremen , 4. Jan . Baumwolle . Schlnhknrd . American Middl . Uni -v.

Standard 28 , mm . loco ver engl . Pfund 7.44 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 4 . Jan . IKnnksprnch.» Metollnotiernng « , für i« W

Elektrvliitkuvfer 69 .75 RM ., Lriginalhüttenaluminium , »8—99 Prozent
in Blöcken ISO RM . . desgl . in Walz , oder Drahtdarren 99 Pro » 164 RM ..
Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM .. Anttinon - Regnlus 50—52 RM „

Keinkilber ( 1 Kg . sein ) 43 —46 .25 RM .
Berlin . 4 . Jan . u>nnfl «irndt. » Metallierminnotiernngen . Kupfer ;

Jan . 51 .25 bez ., 51 .25 G 51 .50 Br .. ivebr . 52 G 52.25 B .. Ätär , 52.5,0 G

52.25 Br . . Mär » 52 .50 G 53 .25 B .. April 53.50 G 54.25 B . . Mai 54 G

55 Br .. 3uni 54.25 G 55.75 Br . . Juli 56 G 56 .25 Br .. Aus . 55.50

G 57 Br . . Sept . 56 .75 G 57.75 Br . . Okt . 57 G 58 .75 Br ., Nov . 58 &

58.75 Br . , Dez . 58 G 59 Br . Tendenz flauer . — Blei : Jan . 19 .75 G

20.50 Br .. i^ebr . 20 G 21 .50 Br . . Mär , 20.50 G 22 Br .. April und Mai

21 G 22.50 Br .. Juni bis Sept . 21 G 23 Br . . Okt . 21 .50 G 23.50 Br . .
Nov . 22 G 24 Br ., Dez ., 23 G 24 .50 Br Tendenz lustlos . —3 ink : Jan .
20.25 G 21 .25 Br .. Febr . 20.50 G 22.50 Är .. März 21.50 G 23 Br . . April

28.50 G 23.50 Br . , Mai 23 G 24 Br . , Juni 24 G 24 .50 Br . . Juli 24.75 G

25 .50 Br .. Aug . 25 G 26 Br .. Sept . 25 .50 G 27 Br ., Ott . 25.50 G

27.25 Br . . Nov . 26 G 27.50 Br . . Dez . 26 G 28 Br . Tendenz lustlos .
London , 4 . Jan . (Drahiverickit . i Metalle . Schlnft . K u p s t r : Ten -

denz stetig ; Standard per Kasse 37*/««—>37%, Standard 3 Monate 38 ' /, «

bis ' s, Standard Zettl . Preis 87% , Elektrolnt 45*i —47?4, best selected 39

bis 40% , strong sheeis 77 , Slektroivirebars 47' - . Zinn : Tendenz wil -

lig ; Standard ver Kasse 139%—% , Standard 3 Monate 142%—%, Stan -

dard Settl . Preis 139% , Banka 158% , Straits 142% . Blei : Tendenz

willig ; ausländ , prompt 15' /, «, ausländ , entst . Sichten 15% , ausländ .
Settl . Preis 15%. Zink : Tendenz ruhig : gewöyul . vromvt 15?/, ».

getvölml . entfi . Sichten 14 /*•• gewohnl . tocttl . Preis 14% . Alumi¬

nium : Inland 95. Antimon Reaulits : : Erzena .Preis 2«—%.
chines . 26% . «Alles in Psund Sterling ie Tonne ) . Quecksilber 19—%,

Platin 11/6 , Wolsramerz eif 15 , Nickel . Inland 245 . Anslaiid 4iv . Weih -

blech I . ü . Cokes 20 x 14 sob Swausea 14—% , « upsetsulphat tob 11 %

bis % . Cleveland Gußeisen Nr 8 sob MiddleSborough .V %

kus \ 2tofamrfoe .
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam ,
knrs ' "
Hp « H I ■
Last 2000 Kg >: Jan
76% ( 75 % ) .»hl

loiierdam , 4. Jan . »«snnkspruch . I Grtreide -Sitilnftknrs « ( Bortaas -

in Klammern .) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg .) : Jan . 4 .20 (4.07% ) ,
4.55 (4 .45) , Mai 4,75 (4 .65 ) , Juli 4 .82% (4 .75 ) . M .a i s ( in Hfl . per

70% (68% ), März 75* (74 ) , Mai 76 ( 75) . Juli

Liverpool , 4 . Jan . (Fnnkspruch . ) «vetreide - schlnstknrle . ( BortagS -

kurs in Klanrnierii .) Weizen (100 Id . ) Tendenz stetig ( ftetia ) : Dez . —

(5/5%) , März 5/6% (5,5 ) . Mai 5/8 % (5/9 % Juli 5/9% (— ) . Mais (100

W . ) Tendenz fest (fest ) : Tez .-Jan . 17/9 , 17/4% ). Jan . ,Febr . 18/1% (17/10% ) .
« traiadts 23%

ind pence .
.. ( BortagS -

kurse in Klamment . ) Weizen : Tenden » willig ( kaum stetig ) : Dez . —
'
54,%—% ) , Mär , 58* —% (54* —%), Mai 55% - % (56%—%) . Juli 54 ' /,
' 55 (85%— Stpt . Ü8%. .(— JW a i 8 Tendenz will ig ( kaum stetig ) :

l̂ ebr .-März 193 ( 19/1 %) . Mehl >280 Ib . ) Liverpool « traiadt

i28%>. London Weizenmehl 20—25 (20—25 ) . Preise in shilling und
(Zhieaao . 4 . Jan . iSnnksvrnch .» IVetreide - Schlnftknrse . ( P

(54,'
bis

den , willig (kaum stetig ) : Dez . — (41%), März — (— ) . Mai 45% (46 ) .

Juli 45 % (46%) , S «vt . — (— ) . ( Alles in Cents î Busbel ) .
Winuiveg . 4. Jan . (Funkspruch .) Getreide - Schlnftknrs «. ( Vortag »,

fürs in Klammern ) Weizen : Tenden , willig (kaum stetig ) : De ». -

(59) , Mai 62% (82% ) . Juli 62% (88% l . Ha f e r : D «z. — ( 29) . Mai 81 %

(32 ) . Juli 31 % (82 % ) . Roggen : De ». — (43% ) . Mai 45 % ( 46% ),
Juli 46% (46%) . Gerste : De, . — (87% ) , Mai 40 (40%) . Juli 89%

(S9* ) . Leinsaat : Dez . — W ) Mai 101 (102% ) . Juli 101% ( 108) .

Manitoba - Weizen : Loko -Northern I 54> (60) , II 55 (58) , III
SO (51 ).

Rueitoö -Aires , 4 . Jan . (Junklornch . i « eirelde S » ln «>ki«r?e . (Siirta «» -

f» rb in Klamniern .) Weizen : Jan 8 .15 (8.10) . Febr . 6 .25 (6 .10 ) : Mais ;

aan . 4 .46 (4 30 ) , ncSr . 4 .60 (4 .51 ) , Mär .i 4 .6« (4.68) ; Hafer : Febr . 4.60

(4 .55 ) : Leinsaat : Tendenz stetia (ruhig ) , Jan . 9.W (9 .90) . Febr . 18 .00

^
NoIarw !

'
i .

^^
Jan .

'
(^ iiiikloruch .I Getreide .Schknst?« rfe. >BonagS ?urI «

Klammern . ) Weizen : st-ebr . 6 .15 (6.10) März 6 .25 (6 .20, ; M a , » : Jan .

4 .35 (4 .20) , Fe -br . 4 .S0 (4.35) : Leinsaat : flebr . 9 .S5 (9 .80 ) , Mär , 10 .05

(9 .«0) , Wetter : allgemein schön. In Papierpeko . per 100 Kilo .

Ha um wolle .
» enmork , 4. Jan . Banmwoil - Schlnhkurl « In Cents !« >» . (Vortag ».

knrs in Klammern ) : Loko 625 (055) . Znsuhren in atlanliAen Häfen

2000 (1) . in Golf .Häfen 70 000 ( 55 ) . im Innern 22 000 ( 13 ) , Ervort noch

Cnaland 4000 >8 ». n . d . übrigen Kontinent 27 000 ( 12 ) . Jan . 612 (688) ,

Mr . 817 (643) , März 828—623 (649—6.50 ) , April «30 (6o7) , Mai 638 bis

640 (66.5—6« 7) . Juni 647 (674) , Juli 657 ( 684—685 ) , August 66C <695) .

Sept . 676 (700) , Oktober 682 (708- 708) . Nov . 689 (714) , D r"

l? rm >rt mich Japan und lihiita 83 000 (17 000 ) , Krach
stark gepr . Ballen 45 (45) , dto . für Standard 60 (60).

Fette und Oele .
Chicago . 4 , Jan . I^ nnksprn » .) ffette , « drtnft. (BortagSfitr * in

Klammern .) schmalz : Tenden , willig (stetia ) : Jan . 500 ( 52^ M «r >

530 (540) , Mai 545 (555) , Dez . — (530 ) . Speck loko 5o0 (562% ) . Schmal ,

loko 500 (580) . Leichte Schweine niedrigster Preis 440 (435) , leicht «

Schweine höchster Preis 450 (450) . schwer « Schweine niedrigster Preis 890

<405) . schwere Schweine ^ hüchsier Preis . 410 .. (480). «xchwem «tzufuhr in

. . . >e». 69« ( 724) .
nach Liverpool für
Tendenz : stetig .

western
'
500— 570 (590- (JO ) , Talg . f. .

lote 3% (3%) , Talg , in Tierces 3% (85:
al extra 2 % (2 % ) . Talg , extra

Der Reichsbankstatus zum Ende 1931 .
Gesamtzahlungsmittelumlauf 6679 ( i. V . 6406 ) Mill .. — Notendeckung 24 .2 %

WTL . Berlin , 4 . Jan . Nach dem Ausweis der Reichsbanl vom
LI . Dezember 1931 hat sich in der Ultimowoche des Jahres 1931 die

gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks,
Lombards und Esfekten um 572,7 auf 4647,2 Mill . RM . er -

« » « « » » » -

Vplftteflant (Barrengold ) .
un » zwar Koldlassenbesiand
Aolddepol (anbei , i . Ausl .)
TcitungSsihige Devisen
Rrich «sih,tzi »e<lisel . . .
Sonstige Wechsel » . Vitti »
Deutsch » Scheidemünzen
Noten anderer Banken , .
'̂ ombardforderungen . . .

Ssselien .
Sonftlge Aktiven . »

Passiven :
girundkaplial , . , . .
wcsehl.
Spezialreservc (sie fünft

Ti ». . ö »hl
Sonst , « iicklagen . . . .
Betrag dr ? umlaus . Roten
Sonst , tiigt . »na . verbindlich !.
Sonst . Pasiiven . . . .

23 . Dezember liöl . I 31 . Te .emî er 1031.

Oeränietuna gegen Vorwoche
'all, , tn WR

- 17 288

1 '19 )11
:

102 900 +
861 277 -

150 000 nnverind
57 920 unverind

46 235 untoetlnb
233176 unwränb

4 512131 - 26 006
406 640 - 27 472
859 111 + 6 886

m
931

4m
41

8
4J ^ 5± ^ ^

24Ü3S +
160 682 +
981 409 + 120 132

150 000 unMrinb.

46 235" 1176

unMrinb .

underänd
nnverand233

* fäi 7
7

boiin %\
850 497 - 8 614

höht . Im einzelnen haben die Bestände an
'Scheck ? um 403,8 auf 4144,0 Mill . RM ., die

Handelswechseln und
Zestände an Reichs »

schatzwechseln um 42,8 aus 97,9 Mill . RM . und die Lombardbestände

um 68,8 auf 244,6 Mill . RM . zugenommen . Die Bestände an Esset «

ten erhöhten sich um 57,8 auf 160,7 Mill . RM . infolge endgültiger

Verbuchung der im Zusammenhang mit dem seiner ^eitigen Barab «

findungsangebot der Reichsbank übernommenen Eolddislontbank -

aktien . . ^ .
An Reichsbakknoten und Rentenbankscheinen zusammen

find 272.1 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und hwar hat sich

der Umlauf aN Reichsbanknoten um 263 .6 auf 477SZ Mill . RM , der

an Rentenbankscheinen um 8,5 auf 421,9 Mill . RM . erhöht . Dem »

entsprechend haben sich die Bestände der Sleichibank an Rentenbank ,

scheinen auf ö,4 Mill . RM . ermäßigt . Der gesamte Zah »

lungsmittelumlaus stellte sich unter Eindeziehuna von etwa

1293 Mill . RM . Scheidemünzen und etwa 188 Mill . RM . Privat -

banknoten auf rund 6 679 Mill . RM . gegen 6 496 Mill . RM . Ende

1930 . Die fremden Gelder zeigen mit 7V4.9 Mill . RM . eine

Zunahme um 348,2 Mill . RM .
Die Bestände an " ' L

s e n haben sich um 1,6
zelnen haben die Goldbestände w... — ..

genommen und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 2,5 auf

172,3 Mill . RM . zugenommen .
Die Deckung der Roten durch Eold und deckungsfähig «

Devisen beträgt 24,2 Prozent gegen 25,6 Prozent in der Vorwoche .

Mill . RM .
in Eold - und deckunasfähigen Devi »

1 .6 Mill . auf 1156,3 Mill . RM . erhöht . Im ein .

Goldbestände um 0,9 auf 984,0 Mill . RM . ab «

Übernahme der gesamten

BUCHFÜHRUNG
Steuer - und Wirtschaftsberatung
Büro HAUSWALD , Karlsruhe
Yorkstraße 51 Telefon 6856

Brennholz
Zentr .-Heiz . 1 .30. «

firoa gesvalten I .öOjC
I,° ' n gesvalten 1.70 .*
{' to / Miltner srei Haus

Meliaer . Ziminerg .
viarie Älexaiti >rasir .47

Telefon 2729 *

« c6t . Sinderw . mit
Kissen und Unterlage
gegen bar »u ks. « es.
Angeb . nnt . 1037
au d . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Krammovbon .
gebr . , mit gut To » w ..
in ians . ges. Angeb .
m . Pr . unter 8188 «
an d . Badische Presse .

» Liicheneinrtchning ,
^ wiaizimmcr . a . einz .
ritt ' « br .. sofort zu
M - Sjf . Angev . unier
m l11' die Bad
jjreffc iiii . Hauptpost .

Oin«L fttnfea «ewcht :
S " • « Citrorfilitv

« unter f) 1888
' • Badisch « Presse .

3n kaufen gesucht:
(» rammovbon .

evtl , auch Kossergram -
moplion . Zlng , unter
31 »«« an d . & &. Pr .

GrSft . Quantum gebr .

MromfWAn
M kaufen gesucht .

Offerten unter OlZV»
an die Bad . Press«.

Siuder -Nollbeltchen .
lllavvstnbl . IL Klavv -
waaen , taufst , billigst .
ca . 90 Lei » - Quart -
Rricfordner . gebraucht
Stück 80 Psg ., , n vert .
iVeorg-Kriedrichstr. 8U.
III ., rechts .

*

8u Der ff. ; Iii ob ., eich .
Schlafzimmer ,

mit 3rllr . Spiegelschr .,
Innenspieg .. nur Sl »
M . « iisett . dkl. eiche ,
13U/ , Diwan . 2 Sessel
(PlüschI 7.' ,.» . Schreib¬
tisch mit Stuttl «6 -H.
Frölilich . Ublandstr . 12

Sieg . Biiseii m . Vitr .-
Anst . u . Kred ., schön.
Viisett . eich . el .
l? onche U. 50 -U ,
vrinia Cbaisel . . ia «6.
Ketten . Reformbett .
Schränk«. Wafchkam. ,
Zische. Siiiitle . bei *
Schuster , Möbeigesch . .
Ludw . -Wilbelmftr . 18.

Ein . Mlenlittde
gebr ., gut ery ., m . Rik-
kelsch ., billig zu Verls .
Tiirr , Wilhelmstr . ft.i.
ijof . (MlSSS )

Eebr . Emailtierd
I . gut erb ., ebenso s<v .
schwarz ., bill . zu v« rk.
Blilmenstr . 11 . Part . *

Emailherd
noch neu . sowie gvbr .

Herrenrad
billig abz>ugeben . *
Rötiu ' isit . 14. £»of, lkS .

Gasberd
Sfl . nt . Backofen . Ik .
u . Rul ). fefir gut erb .,
vreisw . zn vk . Auzui .
nur vorm . Levn . Äma -
lienktr . 67.

*

Vernickluna
DUnamo , Mot . , Zanilt -
tafel etc . bill . abzitgeb .
« Stnerftt . 14, H» f . lks .

Tadellot erhaltener
(öDsbaöcofen

mit Raumkizg ., prelsw .
zn verkaufen . ( 16081

« itfelii , Durlach ,
Adierstraße 3 .

(Continental ) sehr gut
erbalt ., zu verks . Preis
100 « nun » « choflt ,
Herrenslraii « ll . *

stast neue verscnkbare
Zinger -NSttmaschiiie

billig zn verkauseti .
« heinstr . M , 3 . Zt .

(AHÄZ23)
Zchuttniacherniaschtne .
Sattlcr -Nalimaschine ,

Schneidermasch . verk.
S t » a b . Herrenftr . (I

( ft» Si)31 )

I offener Adler und
l alter Pr «fi»- Wagen
billig abzugeben . An »
znf . 5wrlftr . 5,7. 2 . St .

VIi ^V..Motarrad .
steuerfrei . H~>.M zn vk.
Tchützenftrahe .w . " of,

(16091)

Damenrad , wie neu ,
S5 . H, Herrenrad zu vk .
Jrion , Schützenlir . 4».

(SWlStS )

Iii Ztr . (neu ) , gute Qual ., 5 Balle » 3 u t ( ■
leine (dovvelbreit ) . 250 m <iaeanard »Dr « ll ,
36 Stiick Schoner . 1 * 2 m , weit unter Preis
abzitgeb ., guiii in kleineren Mengen . ( KHWÄß

Naberes Hirschsirast « 1 . 1 . Stock , rechts .

4 riidr . Handwagen u .
träft . Zug und W«a».
bitnd billigst zu Verls.
Miiiiiburg , Nuiisftr . 2 .

(FH ^ i29 )

billig ut Verkälts. Aeld ,
Schwär ;waldstr . -X>.

(10080)

(Sitte Anzabl neu « ,
nuiiid « rschöne

Smen -An ^iige
und Mäntel

(auch leichte ) spotrvilli «
av 'ngebeu . *
«ein attirf über :k .# .
» arlftr . 29a , 3 Trepp .

Eleganter , _viebrait Paletot
mit Samttrag ., w . neu ,
Mabarb, , mittl . Figur ,
I » Stoff . .!«' ■« av .-ua .
Neuwert lf*5 . « . (1»>155
Karlstr . 132, pari ., lks .

Lederjacke
preiSw . M verkaufen .
Zttiaqcnftr . 4M, iaden .

(FW 1361

3) 1. Anzug
t\J . daselbst Tuch zu
Anzug billig . Boeckb-
itr . 26. b . lernst .

( iMIM »

_ . . „ Gut einsefadretw 4-1.
verren Mantel n An - eilet,, * ,.
zun s. starke Figur -SraUNflNle
verks . Schiivenstr . öi . ibelg . Schlag , billig zu
Hth „ II ., r . Anznseli . jocrkauf . Georg HSnier ,
vis 4 Udr . lSW lü92 ' La»dcspr . Waldharnstr .

in allen Geld¬
angelegenheiten

erteilt zuverlässigen Rat u . Auskunft

Joachim Reissnagel
Palast - Lichtspiele , Herrenstr . il

Amtliche Anzeigen

MMonOetficucr.
Tie neunte Monatsrate der Oebäudesonder -

iieuer siir dao Rechnungsjahr 19i!l CHale für
Dezember 1931 ) in auf n . Haimar 1932 fällig
. Wer bis , n diesem Zeitvunkt seine Steuer -
schuld nicht begleicht , bar als Beilaumnis -
gebühr IS v . H . Berzugszinsett zu entrichten :
außerdem feet er lich der Gesahr einer mit
wcilcrett u-often verbundenen Zwangsvoll -
frrecfuttH ans . (16088)

ttinc persönliche Madnnng ergeht nicht .
Karlsruh « , den S . Januar 193*.

Der Stadtrech««».

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Am TienStag . den

!>. 3a « nar 19S2. mitt .
2 Uhr . werde ich in
IkailSrube . im Pfand -
lokal , J&errcnfir . 45a ,
gegen bare Zahlung i .
ü<vlis>reck » n «swege öf¬
fentlich versteigern :

1 Sofa . 1 Anszleb -
tifch, 2 kl . Schreibtisch¬
sessel, » « laviere , 1
Sviegekschrank , 1 Ber -
tiko . 1 Schreibmasch .
ülEG .. 1 Nichivlatte ,
3 Schreibtische . 1 Fe -
derpritscheuwagen , 1
Biicherschronk 1 BU -
seit . 1 Leitfvindel '
presse, 1 Wrammouhott ,
I (klekirobohnnaschine .
I Sauleitbohrtnaschin « .
1 Radio mit i ' attt «
Ivrecher . (161 Wl

Karlsntlie . 4 .1 .19SS.
Romme ' « ,

i^ erichtsno '.liiielter ,

IrlesWsWge
liefert rasch u preisiv

lBaducke Preise »



Damen-
Hemd
Trikot , mit Träger
90 cm lang . . . * lVw

mit Vollachsel . .

uvcftai % L

vorderschinhen im
in Dosen , ca . 6 bis 7 Pfund , per Pfd . ■ ■ %9

Call Museum
Heute Dienstag abend

im unteren Caf6

fieseflsMs -lanz
KarlsruherHauslrausnDund

Mittwoch, den 6 . Januar .
nachmittags Vi4 Uhr . in der
Glashalle des Stadtgartens :
mitgiieder - uersammlung

mit Tee.
Bortrag über : Tie Verwendung des Paviers
im Haushalt , verbunden mit einer kleinen
Gratisoerlosnng . ( 16079)

Klosestr . Nr . 1
schöne, sonnig«

4 Zilll .-MIlNUW
mit reicht . Zubeh,, auf
1. 4 . 32 od . früher zu
»erm , Näh Augarten -
str. 32. Telefon 1636.

4 Zm .-WoljNUNg
1. Atoll, Bachstr. 27,
flttf 1. zn ver¬
mieten. Zu erfragen b .
Wolf . *

4 ZiM .-Mhllllllg
schön g« l«gen, 1 Trepv«
hoch, mit Bad u . SS)Im«
kon, in Mühlburg , auf
sofort od . spät. .« ver-
mieten. Bei Ueb« r-
nähme d . Hausverwal -
tun« PreiSermäßwung .Angebote unt . S 15989
NN die Bat ». Press «.

Süvwrstftadt !
Neuzeitliche (16076)
4 3im . =2Boiinuna
Etag .-Hei>;« ., Ost--West-
lafle . auf 1 . April m
vernUeben . (16076)
RSder. Gebhardftr . 17,
4. Stock . Telefon 4032.

Herrschaftliche
4 ZllN.-MhllM
Etagenhzg,, Bahnhios-
ftr . 24 , auf 1 . April >m
vermieten. Miete 125
b,w . 10}.* . Nähere»
Fernspr . 1495, HSlzle .

4 3im . =2Botjnuna
mit Badz .. Mädchenz ,
Usw . auf 1. April 1032
zu Venn . Hirschstr . 144,
1. St . Zu erfragen im
2. Stock . (FH833B

Sonnig «
4 ZjM .-MliniW
mit Bad , i . d . OMadt ,
auf 1. April z« verm.
Ang . mit . H .E . 1V4I an
Bad . Pr . Fil . Hauptp

Abermalige und entgültlge
letzte Verlängerung

blslnkl .Donnerstag,7 .Januar1932
Der Kongress tan»

(Donnerstag 80. und letzte Aufführung )

Nachmittags saalplatz -.80 i äÄ
AD 6.30 Uhr -.90 / f̂ Xt

Cafö Odeon
übermorgen , Donnerstag abend

31nsikalisches
Preisrätselraten

mit dem Orchester

Otto Pinkus -Langer
*

Heute nachmittag
berliner 9fannkuct)engedeck .

Schöne, grotze
3 Zim .-Wohnung
Bad u. Küche bei ein?.
Tame an Untermie -
ter a . 1 . April zu vm.
Kaiserallee 107, 3 . St .

(ff# 8325)

Möbliertes Zimmer
»n vermieten . *
Kriegs str . 122. vart .. l.
Schön möbl. Zimmer ,

el . Licht , g . heizb . , sof .
zn verm. Waldstr, Äi.
1 Tr .. b . Weber. »

Aelt. Herr find , angen.
Heim

bei alleinstehend. Frau ,
evtl. mit Penistv » . An-
geböte unter Tr 224730
an di« Bav . Presse.
Fräulein findet nettes

Heim
mit guter Pension in
kbl. Hause , eiferten
unter Nr . $ 1353 an
die Basisch« Presse.

Dörrfleisch ohne Rippen. . Pfund 98^
Kassier Rtopenspeer. - Pfund 1 . 10
Linsen 3 Pfund50^
Getr. Zwetschgen — 2 Pfund45^
Tafeirels 3 Pfund 50#
Jg . Brechhohnen . . . Vi Dose 52#
Jg . zarte ButterhohnenVi Dose 68#
ApfelmilS tafelfertig . ■ . . Vi Dose 55#
Holl . Salzheringe 10 Stück «2#
Bratheringe 1 uter-Dose08#
sentgurhen 10Pfd .-Dose 1 .55
ßusiandseler 10 Stück 70#
Attg.Tafeihutter . . . Pfund 1.38
Tilsiter . % Pfund »8#
Preise nur lür angegebene mengen gültig!

Werkstatt
ob . rl . Laden zu Miel ,
gesucht. Angebot« unt .
81355 an d . Bad . Pr .

Fortdauer des grossen
Restevemauts

im Llchthof

Lagerraum
hell , trock. . zentr . Lag« ,mit Eins ., ca . 90 mn,
sof. zu micl. ges . Os>s.
U'Nt . H .M . 1048 an Bad .
Presse Iii . Hauptpost.

^ aöisches
Canfosffjrafnr
Dienstag , 5. Januar .
• E 13 TS .-Gem« ind«
2 . S .-Gr . u . 401 —500 .

Nina
Komödie

von Bruno Frank
Regte : BaumHach.

Witwirkende:
Ervig . Radcmacher
Ieiling , Hebeileni ,Heber, Bran » , Tahlen ,

Herz
Anfang 20 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Preise A (0.60- 3 .50^ )

Mi . 6. Jan ., nachmitt.
Hänfel u . Gretel . Hier-
auf : Die Puvvcirfec,Abends Gastspiel der
Indischen Hindu-
Gruppe Udah Shan -
Kar . To . 7 . Januar
Schwengels Fr . 8 .
Jan . Hanneies Him-
melfahrt . Sa . 9 . Jan .
Im weitzen Röhl . So .10. Jan ., nachm . Die
Prinzessin auf demSeil . AbendS: ? er
Rosenkavalier

Im Konzerthaus .
Ollv-Pollh .

Heute 8 Uhr
Jos. metn 's
Oherbayer .Bauernthsater
Zum ersten mal :

liier zuletzt
lacht!

Eine lustige Komödie
in 3 Akten v . J . Pohl .
Niedere Eintritts¬

preise .

\V
4 Uhr

TANZ
TEE

mit dem
Soubretten '

Trudel Kämnitz

Laden
m . Einrichte , u . gro
3 Zimin .- Kohng .. seit
30 Jahren Lebensm .-
Gelch . . umständeh . so -
sort od . spät, zn verm .
Schillerstr , 48. II . , bei
Schmalz.
Werkst, od . Lagerraum
oh . od mit 3 Z . -Wohn.
Karl -Wilhelinftr . 23,11
zn verm . Näheres : *
Hirfchstrabe 102, IV .

I

» I

Täglich um
4 .00 , 6 .15 und 8.45 Uhr

der sensations- Ertoig
Qans ftlbers
in seinem besten Ton¬

film :

2 Stund . Spannung ,Sensationen , Aben¬
teuer , Begelsterg . ,Lachen , kurz zwei

Stunden beste
Unterhaltung !

nur tonendes ße>programm .

Pa- Li
3 .00, 5 .00 , 7.00, 9.00

Nicht IOOOOO Besucher ,Nicht SOOOO Besucher ,aber jeden , ob groß oder
klein , bringt einer zumLachen und das ist

Felix Bressart
(Joachim ReiBnagel )

Der Herr
Biirauorsieüer
nach d . Lustspiel „Konto X"

In weiteren Rollen
Hermann Thimig

Alfred Obel
u .andere Lustspieldarsteller

iugendl . Zutritt !

Im T das
gewaltige Tonfilmschau-

spiel
ENOE OER WELT
300 430 630 ulKi 833 Uhr

GLORIA!Der gröflle Erlolg 1
Ml. ausverkauft !

Bevorzugen sie die liacnmitiagsvoriteiiungen
Jedermann sollte diesen herrlichen Film

DR . FANCK ' S sehen !

KAMMER
LICHTSPIELE

| Oes grossen Erfolges |
wegen verlängert !

I Der große Ufa-Tonfilm : I

gefahren von so internal. Skiläufern !
Erstaunlichste , kühnste Ski-Akrobatik
— das läßt sich nicht beschreiben —

das muß man sehen !

Anfangszeiten : 3 .00, 4. -15, 6.50 und 8.55 Uhr
Preise von 80 Pfennig an.

\ 6ansJllbeM
Beiprogramm ! ,

Anfang 3, 5, 7 u. 9 Uhr !
Preise von 60 Pfg .

Etlliugerstr . 29 ist i . 2. St eine vollst , neuherg .7 Zimmerwohnung
mit Bad . Ofenheizung u . reichl . Zubehör , auflofort oder später zu vermieten . ,̂ u erfr, :

Tdeodor Ruf . Kronenftrahe 44 , Tel . 31 .

Geräumig« , modern«
Neubau -

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Frenrdenzim.
ii . Kammer, im 2 . St . ,
Klauprechtftr. 19 , auf
l . April 1932 zu ver-
Mi« t« n . An.iu-feben von
10 —12 u . 2—5 Ubr.
Näheres : (16092)
Roonftr . 24, Tel . 435.

Trais Ü rofte 19 moderne
5 Zimmer -Wohnung

mit oder ohne Garage aus 1. Avril 1932 zuvermieten . Näheres b. Pönick«. Telefon 3074.
(161521

Zu vermieten per Avril oder früherin folgenden von mir verwalteten Häusern :Akademie»! ., 2 Tr . , 4—7 Zim . . 85 > bis 140.//Eifenlohrftr . , 1 u. 2 Tr . . je 6 Z„ Ztrlhz . 150Jt
Hirickktrafte , 1 Trevve . 5 Z . , Bad usw. 115.FKaiserallee , 3 Tr „ 5 Zim .. Bad usw . SO.#
Kriegsftrahe . weftl. , 3 Tr ., 4 Zim . usw . 75 ^
Sitdendstr . , ?, Zt ., 5 gr . Zim . , Bad usw. l20.<̂Wendtslr ., 1 Tr . , hochf. 6 Z„ Bad , Gar .etc . 230^Westendstr,, 1 it . , 5 Zimmer , Bad etc . 14».^Näher , bei mir von 1 bis 2 u , von 4Vi U an

Rud . S p i i; . Sckillerstrasie 2. Tel . 1938.

4 Zim .-Wohnung
mod .. Etag .-Heiz ., ein -
aericht . Bad . ah 1 ,
Febr . od . spät , '.u vm.
Anzufeh^ v . 2—4 Ubr
» irschstratzc 15», II .

Schöne
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad . Sveifekam, ,Mans . . Zub . . 2 Tr . 5 . .Nähe Rich .- Wagnerstr .
aus 1. Avril zu verm .
Näh . Kaiseralle« 109 , v .Eernum . Wohng .

7 Zimmer
Blade -immer . reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , aus 1 , April »u
vermieten. Näheres :» riegsstrafie gl . Part .

Nächst d , Mühlh , Tor ,in d , dort . NeM . . ein«
5 uni! eine

8 Zim .-Mlinmn
m . Warmwasservz., all ,
Komf . d , Neuzeit, Erl .,Lomia , Kohl «nausimg,reichl . Zut >., billig zuvermiet. Zu erfragen :
Lesfingftrasie 1, Part .

5 Zim .-Wohnung
mit Ofeuh«izg ., 4 . St, ,auf i . Mril zu v« rm.
Näh . Karlftr . 6«. II, ,
bei Ratzel . (16073)
Schöne , große

4 Zim .-Wohnunlz
(Z Tr .) neu heras richt,,mit Bad u , Speisekam.
sow . eine ger. Maus .,
ist lofort .yu vermieten
(1 Monat Miete frei) .Zu erfr . Drog . Meuges
Durlacher Allee 35.

Borhol ,»r. 1« . 1 Tr ..herrschasil. Wohnung
m . 8 Z .. Bad it . reichl .Zub„ a , 1 . Avril 1932
z« verm . Näh . Bor -
holzstr . iz . 2 Tr . . r „evtl . geteilt : 4 Zim .mit Bad u . 3 Zimm .

4—5 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad u . Zentral -
heizg ., Part ., auf bald
od . später zn vermiet.
Preiz 70- 85 M .
Bechern & Post © . m .
b. H . . TreitfMeftrafte 1

Telefon K>17 .

Herrschaftliche
6 ZiM .-W^NWg
im 1. od . 3 . Stock , zu
1-25 bzw . 137 .50 M in
giuter Llrge der - üd
weslstadt , auf 1. Avril
;u vermieten . *
Zu erfragen

Kwuvrechtftr. 33 . I .

Mod. S Zlm .-Wohug.,Bad u . Wohnmauf . ,
4. St . . auf 1. April
»u vm. Amalienstr . 20,vart . (FH8331)

Sonnige
3 Zirnrner -Wobnung .
Ncub. 1929. Südwest -
stadi tOtt - Westlage) .mit eing . Bad . Äiiche,
Loggia u . sonst . Znb . ,
ans 1. Avril 1932 in
ruhiger Lage u. gut .
Hause zu verm . Ang.
unter HC 1039 an die
Badisch« Press«. Fil .
Sauvtvoft .

s ZjM .-Wohnting
(Friedensmiete SSO M)
auf 1. April M verm.
Körnerstr . Nr , 4 , III .
Anzusehen 10— 12 UMd
2—4 Uhr. (16082)

Schöne , ger. u . sonn.
3 Zim . -Wl,hnWl!
g«geuiw. öff . Anla« en,
m .Bad .Sveisek., Maus .,u . sonst . Ziib, . herger .,
Weststadt , auf 1 . April
VreiSw . zu verm . Näh .
Gartenftrake 56, II . *

Geräumige
4 II . 5 Z .-lDlinu.
mit Bad , V« ra»da U,
Zubehör , auf 1. Avril
zn verAiieten. Zu erfr.
Waldftrahe 52. II . »

Schöne, sonnige
8 u . 4 Zim, - Wohnung
mit Ber ., sev . Bade, .,
sch. Kücke u . Zubeh ,
auf 1. Avril zu verm .
Zu erfr . Gluckfir. 14 ,
3 Stock . (FH 8321

In g, ruh . Hause schöne
5 Zim .-Wlilinttnl!
mit Bad . Balkon und
Ziib. . III . , a . 1. April
zu vm . Hirschsir . 65. I.

Mod ., herrschaiftliche
4-5 Z .-Wohnunli
mit Etagevheizg ., Bad
usw . sowie

Z Zimmcr -Wolmung
mit Bad , in scl>ön« r ,
fr . Wesistadtlane, auf 1.
April zu verm. Zu er -
frag , unt Tel . Nr . 2fr!
ob . Angeb. unt . S13S1
an die Bad , Presse.

5 Zim .-MlinlW
hochp, , grohe Räume
und Bad , nebst Zarbe-
bör, per 1 . April bil-
lig M vermieten,

» emps ,
Kais « r -Allee 21 .

Schöne, geräumige
3 Zimmer - Wohnung

m . Bad , Sveisekam ..
Mans . etc . in g. Hause,verl . Sosienstr . , auf 1.Avril 1932 , u vermiet .
Ana , u , H . E . 1019 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Neu herger . 4 «nd 5
Zrnimerivolmnng bill.
Sit verm Näh . Stall -
str. r>7. II . *

Schöne
.. . imer -Mansarden -

irolmnng z vermieten .Räv Hl 'Mboldtftr. 37.
III ., rechts. *

Kl . gut Möbl . Zimm . ,
a . vorliberg. zu verm.
Ztimmel , Kriegsftr . 84.

Wut möbl. Zimmer
sev . , Bahnhof ». , z. vm.Hartman « . Schtitzen -
itrahe 65. ( FÜB1373)

Zubehör , auf 1 .
Aoril zu verm . Näh .' "iftrafte 75 , 3. St .

Gut möbl . Zimmer
an sol. Herrn sof. od .
später Mt vermieten . *
Noristrah « 43 , 3 . St .

Schön« , sonnige
3 Zim .-WohitM

Zim .- Wohng. . Stb ..
.. aus sof. zu verm .

Amalienstr . 20, vart .
Rndolsstrake z. W» h -
nung . 8 Zimm .. Klicke
u . Keller auf 1. Avril

!rmieien . Näher .
4. Stock , rechts. *

9 Zlrnrnerwohnnug
in geschl. Althans . m .
Diel « . Balkon , Ver ,
usw ., zum 1, April zn
um . Rheins« . 7 , IV .
Schone , sonnige
3 Zimmer -Wohnung

(Neubau ) . sof. oder 1 .
Febr . zu vm . Zu erfr .

Breitestrafte 83 , II .
Geräumige Neubau-
3 Zim .-Wohnung
im 4. Stock , Dachgefch, ,mit geraden Wänden,
Küche, S5*rt> it . Kamm.,
auf 1. April ISN z-u
vermieten. Näheres :
Roonftr . 21. Tel . 435.

Einzimmerwohnung
m . Küche n . Keller a.
1. Febr . zu vermieten .
3u erfrag , im 1. Stock
Morgenftraße 33 . von
9 Uhr ab . «FH83371

Gut mvbl. Aim. zu vm ,
an Mutter , deren Kinv
tagslw . in liebe Pflege
genommen wird , *

Gerwigstrafte 3, Part .
Mllhlburger Tor

Hans -Sacho-Sir . 1,
1. Etg ., eleg . , möbliert .
Zimmer , Zentralbeiz .,
Bad u . Tcle^. -Beniitz. ,
sofort zu vermieten .

U> HS3Ü4 )
Möbliertes , heizbares

/ •immer
m . 2 Bett . u . Frühst . ,
sev. Eilig . , sos . ,u vm .
Zähringerstr . i . II . *

Schönes Zimmer
mit 1 od. 2 Betten , ev.
Bad u . Küchenbenüv. .
kof . billig zu verm . *
Fossilstrafte «s. 3 St .
Rintheim Haupiftr . 78
2. St . , ist ein Zimm
an alleinst Pers . geg .

Wohnungsarbeit zu
vermieten .
Gut möbl . Zimmer ,
0. 2 B ., a . norüba . zu
vm. Belfortstr . lg . III
Frdl . möbl . Manfard .-
Jim . sof. bill. »n vm.
Herrenstr . 54 <Bdb >

Ged . möbl. Zimmer
el. Licht , leicht heiz-b
f. 20 M ju vermieten.
Kriegsstr. 76 . 4 . Si .

♦4-5 Zimmer - " Kinderl, , sehr ruhiges
Ehepaar sucht
3-4 Z .-Mhnung
mit einig , ß'ud , Zcntr .! Wohnung i

» von ruhig . Lcutcn Haufe am li«ÄtcnraV ' » iNeubau Os êrten mit
zu mieten O Pr « isang . u H.P .11̂ 9

Schöne s—4 3im .- W.
(Stadtmitte , bis U0 .<C).
auf 1. Avril ncfttdit .
äing unter SR 108t
111 d. Badische Presse,... . . - " «u . 'V«v , Uli 0. « UVlIUlt

Hzg „ Wannwasfir . m Filiale Hanvivost.
» (2 Pevs .I
♦ Avrtl
♦ g« su<bt . Etaaenhzg . ♦
♦ erwünscht. Ofi . tu . ♦
♦ Preis unt . U15091 »
♦ an d . Bad . Presse. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

5 Zim .-WOnWl;
modern ansgieftaitet, in
Wter freier Lage, mög °
lichft mit Garage , jw
1 . April gesucht . Ange¬bole unter F .WlMZ
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Gesucht sonnige
4-5 3 . =Mnunq
in . Bad N-ilH. Familie .
Dauermicter . Ossert «»
unter Nr . N13S4 an
die Badisch « Press« .

G« fucht schöne
4 Zm .-WOnüna
2. od . Z. St . , in ruhig ,
Lage , Bahnhofsnäd «
bevor,. , auf 1. April .
Ang « bot « unter H IMS
an die Bad . Presse^

Schöne
4 ZiM .-WlhMIN
evtl . eines separat, mit
Bad u. Maus . v . piiutt»
licb., ruh . Mieter g« s.
Offerten unter F13SZ
an die Bad . Presse

an die Bidis -bc Presse
Filiale Hauptpost .

4- 5 3 --5Boi)nunn
4 Erw „ v . Beamtenw
auf 1. Avril Cff!
unt . H.G . 1IIS1 an Bad .
Pr « fse Fil . Ha .uPwost .

Zonni -ie
2 — S Zim . -Wobnnn «

auf 1 . April 19S2 « es .
Siidweftstadt od. West¬
stadt «Kühler Krug -
S.' ähe bevorz. s. Angeb.
mit Preisaug . unter
W 1.186 an 6. Bd . Pr .
Vrökere 2 Zim - od .
kl . :> Zim .- Wobnuun
lSoniienf .^ v . Mutter
u . Tocht . v . 1. Avr . in
d Westst . acf . Angeb.
unter HS 1032 an die
Badiilbe Presse. Fil .
Sanptpos t.
Ruhig , kdl. Eh-V. sucht
aus 1. F«» r , l Zim . m .
SHirtve. Prä . 20—25 ■«.
Tasselbe wird . w . nöt„
auf eig . Soft, neu her¬
ger . Off. m . Preis unt .
MlMl an d . Bad . Pr .
1 ZM .-WWüNl!
v . alleinft. Sit . Tarne
a . 15 . Jan . 0 . 1 . Febr .
gesucht Angebote mit.
F .W .1381 an die Bad .
Presse Fil . Werder.pl.
Per 1. Februar 1932
teere Mobnmankarde
mit Kochgelegenli . oes.
Angeb. unter HW 1(184
au d. Badische Presse.Filiale Hanvivost.
llngest. gut möbliert .

Zimmer
tagweise zu miet . ges.
Angeb. unter M 1379
an d. Badisch « Presse.

Ruhige , sonnig«
3—4 Zimmerwolinungmit B »d i>. Mansarde ! Alleinfteh . Beamten -
auf 1. April gesucht . Witwe sucht in gutemSüdwest bevor; . Auge- !Haufe p 1 April einebot« mit Preis unter ~
H.H.1022 an die Bad ,
Presse Ml Hauvtpq^.
3 od . 4 3 .-Wohn .
v . alt . Ehep. auf 1 . 4 .
32 z . miet. ges . Tchriftl.
Angeb. an A . Müller ,Sosienftr . 49. III .

3 Zim .-WchnWg
mit Bad , Mansarde n .
Zubebör . Angebote mit
Preisan ,
an di«

unt . J1RS
d . Pr «ff« .

Sonnige , schöne
3 Zim .-Wghnunli
von Beamtenwilwe aus
1. April gesucht , Part ,
ausgeschlosfen . An««-
böte mit Preisangabe

Nr . « lZSS an

Gesucht moderne
3- 4 Z .-Wchnung
la. kl. Haus in Sied -
lung » m . eiliger . Vad . j unter
Kackelosen od. Zenir, - die Badische Presse.
Heizg . , Garten , aus
1. April . Angeb. mit
Prei ^ang . unt . EM5985
an d . Badifcke Presse.
Beamtensamili «. drei

crw . Personen , sucht
3 Zim -WLl! N !!Nli
auf 1. Avril . Südstadt
bevorzugt. Angebote
unter FW 1894 an die
Padifcke Preffe, Fil .
Werdervlaiz.

Wohnung
sofort zu verm. 2 Aim.
u . Küche. Fasanenstr . 9
bei Nagel .

Kais « rvlah !
? leg . möbl . Zimmer
in . 1 od . 2 Bett . . Bad ,
Tel ., il . Wafs . . a . vor -
iibergeh . zu verm . 16014
Amalienstr . 81 . 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
1—2 Bett ., billig zu
verm . Lesnngstr. 9 . II ,
b . Miiblb . Tor . <16048
Ettlingerstr 21 , ersrag .
pari ., ist möbl . Zimm, ,
l od . 2 ? «tt ., u . Pens .,

Gut möbl. Zimmer .,
sev . Eg„ el . L .. zu vm.
Kreuzstr. 2 «. III . , lks.

3 Zimmer -Wohnung
vart . . gegen Jahres -

Beamter sucht sonnige miete - Boraiiszahluiig
z—4 Zim .- Wohnung . ver 1. Avril gesucht .Angeb . m . Preis unt . i Angeb. unter (5 1399
S 136fi an 6 . Bad . Pr . an d . Badische Presse.

Pol .- Wachtm. sucht a.
1. Avril 1932 eine
2-3 Z .-Wohnung
lAltivohniingi . Angeb.
it . H . Z . 1015 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
SWche eine
2 Zim .-Wohnunli
auf 15. Febr . oder 1 .
März . Preisokf . unter
D 427 an d . Bad . Pr .

Gut mW. Zimmer
Zentral gelegen, f«par .
Eingang , von Dau« r-
mieter zum 1. Februar

gesucht .
Offerten unter N13AI
an die Bad . Presse.
Möbliert . , leicht heizb .

Zimmer
von Herrn aesucht .
Angeb. unt . t?' 1373 an
die Badische Presse.
Aelt., berusStät . Herr
sucht zum 1. Fe -br . « in-f .
möbl., sonnig . Zimmer
(Maus .) , Höchstvreis 18
M m . Kasse« . Baraus¬
zahlung. Angeb. unter
$ 1357 an d . Ba» . Pr .

AyWndiger Äerr
Ende 40 I .. wünfcht

liebevolle Aufnahme
g«««n mäkige Entschä -
» Utting . Angebote mit.Nr . K2L477a an die
Basische Pr «sf«.

Gilt mW. Zimmer
ungestört, Misch . Hoch,
schul« u . MüWh. Tor ,
zw sofort gesucht . An¬
gebot« unter B iz« , an
die i? «dil» e Presse.

Ehep. sucht möbl.
mmer in . 2 Retten ,

ver 15. Jan . in zentr.vage . Ang . mit Prei .

Polizeibeamter sucht
2 od . 1 Zim . Wobn«.
auf 15. Jan . (Nähe m
Wcststadtl. Ang . unt . I unter H© 1043 an die
HT 1933 an die Bad . Badische Presse. Sil .
Presse, Fil . Hauptpost. Hanvivost.

Nut möbl ., sev. Zim . .mit 1 od . 2 Betten sof.
zu vermieten . *
üanmeisterstr . 38 . III .

Möbl . Zemmer
m Küchenbenütz ., geg .
Hänsarb . zu vermiet.
Leovolvftr. 3. 2 . 2t .

<FH8S78 '
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Frl . bill .
zu verm . Nüvvurrer -
itr . 58 , IV . ( FW1391
Wut möbl . Zimmer .
cl . L .. zu vermieten .
Leovoldstr. 29. 1 Tr .

( FH 8336)

- Bad . Lichtspiele * Kenzerthaus n
HEUTE 8 30 Uhr
Mittwoch 4U.U . 8 30U .

letztmals

Die

niBEiuneEii
I. Teil : Siegfried

JEDER
kann sich dieses herrlichste und urdeutscheste aller Filmwerke
ansehen , nachdem wir infolge des riesenhaften Andranges uns veran¬
laßt sahen , morgen Mittwoch die Vorführung desselben letztmals
zu wiederholen . Aber rechtzeitig Karten besorgen !

— mmm— ammm— mmmm Jugend zugelassen .
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